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Liebe Mitbürger,

im vergangenen Jahr habe ich be-
wusst auf den traditionellen Silveste-
rumtrunk verzichtet, um das Geld
einer bedürftigen Familie aus dem
Gemeindegebiet zu spenden. Dies
möchte ich auch im heurigen Jahr
fortführen und wiederum das Geld
einer bedürftigen Familie zukommen
lassen. Ich bin überzeugt davon,
dass die Vereine Verständnis dafür
aufbringen und bedanke mich auf
diesem Wege auf das Herzlichste
bei allen Vereinen, deren Mitgliedern
und Privatpersonen für die immer
wieder wertvolle Mitarbeit, die un-
entgeltlich unter großen Opfern be-
reitgestellt wird und ohne die viele
Veranstaltungen und Ereignisse gar
nicht möglich wären. Macht weiter
so, denn die Allgemeinheit braucht
Euch.
Die Familie, welche das Geld erhält,
wird es Euch danken!

FrOhE wEIhNAchtEN

            
                            
                                    
                                    
                                
                        
                        
                            
                                    

                    

Als kleines laden wir unsere Kunden am
6. Dezember ab 15 Uhr zu unserer für die Kleinen,
und am 17. Dezember ab 9 Uhr zum ein.

                                        
                                        

        
    

                    

Ich wünsche allen ein frohes und be-
sinnliches Weihnachten und ein zufrie-
denes neues Jahr.

cari concittadini,

l’anno scorso ho rinunciato consape-
volmente al tradizionale rinfresco di ca-
podanno, per devolvere la somma ad
una famiglia bisognosa del territorio
comunale. Vorrei continuare con ciò
anche quest’anno e donare nuova-
mente l’importo ad una famiglia biso-
gnosa.Sono convinto che le associa-
zioni comprenderanno questo mio
passo e ringrazio di cuore tutte le as-
sociazioni, i loro membri e le persone
private per la preziosa collaborazione,
che viene messa a disposizione gratui-
tamente e con molti sacrifici e senza la
quale molte manifestazioni ed eventi
non sarebbero possibili. Continuate
così, perché la comunità ha bisogno di
voi.
La famiglia che otterrà i soldi ve ne sarà
grata!
Auguro a tutti buon natale e felice anno
nuovo.
Bürgermeister Andreas Colli, Sindaco
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10 Jahre »Von Mann zu Mann«
Die Männerberatung der caritas
Diözese Bozen-Brixen wird zehn
Jahre alt. Seit ihren Anfängen hat
sich die italienweit einzige Bera-
tungsstelle speziell für Männer
zu einem fixen Bezugspunkt für
Südtiroler Männer in schwierigen
Lebenssituationen entwickelt.
3.450 Männer aus ganz Südtirol
haben in den vergangenen zehn
Jahren psychologischen und
rechtlichen rat gesucht. Jedes
Jahr kommen durchschnittlich
340 neue Klienten dazu. »Viele
Männer haben mit den sich ver-
ändernden rollenbildern in Fami-
lie und gesellschaft zu kämpfen.
Deshalb haben wir die Männer-
beratung vor zehn Jahren eröff-
net«, erklären die caritas-Direk-
toren heiner Schweigkofler und
renato Bertuzzo. Seither wurden
über 14.500 Beratungsgespräche
geführt. Dabei ging es vielfach
um Beziehungsfragen, Abhän-
gigkeit, gewalt, Schwierigkeiten
bei der Arbeit und trennungspro-
blematiken. Ihr zehnjähriges Be-
stehen feiert die Männerbera-
tung gemeinsam mit Netz-
werkpartnern und betreuten
Männern am 26. Oktober mit ei-
ner Podiumsdiskussion und an-
schließendem umtrunk im rah-
men des »Bildungscafès« in der
Lichtenburg in Nals.
Von Mann zu Mann über dessen
Ängste, Nöte und Sorgen reden – mit
diesem Ziel wurde vor zehn Jahren
die Männerberatungsstelle der Cari-
tas Diözese Bozen-Brixen gegründet.
»Inzwischen hat sie sich zum Erfolgs-
modell entwickelt«, ziehen die Cari-
tas-Direktoren Heiner Schweigkofler
und Renato Bertuzzo bei der heu-
tigen Pressekonferenz positive Bi-
lanz. 3.450 Männer haben seither Rat
und Hilfe gesucht, Tendenz steigend.
»Das ist mehr als erwartet«, so die Di-
rektoren. Jährlich kämen ca. 340
neue »Klienten« dazu. Insgesamt
14.500 Beratungsgespräche haben
die Männerberater in den vergange-
nen zehn Jahren geführt. Jedes Jahr
wird die Beratungsstelle etwa
5.000–mal telefonisch kontaktiert.

Beratungen werden inzwischen nicht
nur in Bozen, sondern auch in Brixen
und Meran angeboten.
Initiiert wurde die italienweit erste
Männerberatungsstelle von der Pro-
jektgruppe »Männer für Männer«,
einem Arbeitskreis von Einrichtungen
und Organisationen wie Katholische
Männerbewegung, Katholischer Fa-
milienverband, Ehe- und Erziehungs-
beratung, ASDI und Caritas. Unter
der Leitung des damaligen Vorsitzen-
den der Katholischen Männerbewe-
gung, Peter Plattner, und der finanzi-
ellen Unterstützung des Amtes für
Frau, Familie und Jugend der Auto-
nomen Provinz Bozen hat diese Pro-
jektgruppe damals Neuland betreten
»Männer galten als eine schwierig zu
erreichendes Klientel für Beratungs-
angebote«, erklären Schweigkofler
und Bertuzzo. Aber es habe sich he-
rausgestellt, dass es vielen Männern
relativ leicht fällt, in die Männerbera-
tung zu gehen und dort offen über
Probleme zu reden.
Die Anliegen der Männer sind ganz
unterschiedlich. An erster Stelle stand
von Anfang an die Trennungsproble-
matik. »Während früher die Männer
erst zu uns gekommen sind, als der
Gerichtstermin schon feststand, su-
chen sie nun schon im Vorfeld Rat
und Hilfe«, sagt der Leiter der Män-
nerberatung, Stefano Favaretto. Doch
auch die veränderte Rolle des

Mannes innerhalb der Gesellschaft
und der Familie macht vielen zu
schaffen. »Mit zunehmender Emanzi-
pation der Frau finden sich viele Män-
ner nicht mehr zurecht - sei es als
Ehemann oder Vater. Sie tun sich
schwer, sich der veränderten Situati-
on anzupassen«, sagt Favaretto. Des
Weiteren belasten Beziehungspro-
bleme die Männer, gefolgt von Ge-
walt und Sexualität. Doch auch die
Wirtschaftskrise ist an den Männern
nicht spurlos vorbeigegangen; viele
fürchten, ihrer Rolle als Ernährer der
Familie nicht mehr gerecht werden zu
können.
Das Alter der ratsuchenden Männer
liegt zwischen 35 und 45 Jahren. »Sie
kommen aus dem ganzen Land, wo-
bei ein leichter Anstieg bei den Män-
nern aus dem ländlichen Raum zu
erkennen ist«, sagt Favaretto. Die
meisten der ratsuchenden Männer
sind verheiratet und gehen einem Be-
ruf nach. Viele sind Handwerker oder
Angestellte der öffentlichen Verwal-
tung, es finden sich aber auch Füh-
rungskräfte, Unternehmer etc. unter
den Personen, die sich an die Bera-
tungsstelle wenden.
Die Beratung erfolgt je nach Bedarf
in beiden Landessprachen. Dafür
stehen der Männerberatungsstelle
sechs Psychotherapeuten und ein
Rechtsanwalt zur Seite. Die Beratung
ist auf fünf Sitzungen pro Mann be-

cArItAS
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grenzt. »Oft geht es auch mit weniger
ab, ab und zu braucht es mehr. Man-
che Männer fühlen sich schon bes-
ser, wenn sie sich einmal ausspre-
chen können«, berichtet Favaretto.
Wenn notwendig, werden die Männer
an andere Beratungs- und Dienststel-
len weitervermittelt und umgekehrt
vermitteln diese Hilfe- und Ratsu-
chende an die Männerberatung wei-
ter. Bei Bedarf werden auch die
Frauen in die Beratung der Männer
miteingebunden. »Meistens sind es
die Frauen, die ihre Männer ermuti-

wer einmal in die Schuldenfalle
geraten ist, hat verschiedene Pro-
bleme zu meistern. Dank finanzi-
eller unterstützung vonseiten der
Etschwerke Ag kann in manchen
dieser Fälle geholfen werden. Der
Verwaltungsrat der Etschwerke
Ag hat beschlossen, der caritas
einen Beitrag in höhe von 30.000
Euro zur Verfügung zu stellen, um
in Not geratenen Menschen zu
helfen.
Seit drei Jahren unterstützen die
Etschwerke nun bereits die Caritas.
»Verschiedene Dienste innerhalb der
Caritas wie die Schuldnerberatung
und der Beratungsdienst für Men-
schen in Not kümmern sich gezielt um

Etschwerke unterstützen Caritas

gen, die Beratungsstelle aufzusu-
chen«, sagt Favaretto, »Immer wieder
ermutigen auch Männer, die bereits
Hilfe erfahren haben, andere Männer,
zu uns in die Beratungsstelle zu kom-
men.«
Seit heuer bietet die Männerberatung
in Zusammenarbeit mit dem Amt für
Frau, Familie und Jugend auch Anti-
Gewalttrainings für Männer an, die zu
körperlicher Gewalt und zu Stalking
neigen. Im Training lernen die Teilneh-
mer, ihr Verhalten zu überdenken und
die Auslöser ihrer Gewaltausbrüche

zu ermitteln. Sie erproben konkrete
Werkzeuge und Techniken, die ihnen
in der Konfliktsituation helfen, ihre Im-
pulse zu kontrollieren und die eigenen
Ressourcen – emotional und verbal
– erfolgreich einzusetzen. Das Trai-
ning wird in deutscher und in italie-
nischer Sprache angeboten.
Die Caritas Männerberatung in Bo-
zen, Gumerplatz 6 oder Lauben 9, ist
von Montag bis Mittwoch von 15.00
bis 18.00 Uhr unter Tel. 0471 324 649
oder via E-Mail: mb@caritas.bz.it er-
reichbar.

Menschen, die aus unterschiedlichen
Gründen in finanzielle Schwierigkeiten
geraten sind und unter Umständen
keine Möglichkeit mehr haben, Fixkos-
ten wie Miete, Strom und Gas zu be-
gleichen. Sie begutachten jeden Fall
gründlich und helfen den Betroffenen,
ihre Existenzgrundlage zu sichern, um
Schlimmeres zu vermeiden«, sagen
Etschwerke-Präsident Massimiliano
Sturaro und Generaldirektor Siegfried
Tutzer. »Die 30.000 Euro, welche die
Etschwerke zur Verfügung stellen, set-
zen wir in besonderen Härtefällen ein«,
sagen Caritas-Direktor Heiner
Schweigkofler und Petra Priller von der
Caritas-Schuldnerberatung. In erster
Linie werde mit den Betroffenen ver-

Speisen in feuriger Atmosphäre!

Unvergessliche Weihnachts- und Firmenessen

Tiosler Weg 12, Kastelruth (BZ) . www.schlern-hex.com . T +39 0471 706 401 . Mittwoch Ruhetagw
w

w
.e

ga
l.b

z.
it

NEU!
Shuttle-Zubringerdienst

nur 1€ pro Person!

Tel. 338 2955032
Taxidienst Albert

Shuttle-Zubringerdienst

sucht, eine nachhaltige Lösung für die
Schuldensanierung zu finden. In be-
sonders schwierigen Fällen, werde
auch finanziell unter die Arme gegrif-
fen, um die Situation wieder in den
Griff zu bekommen.
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Hugo, der Rabe
hallo Kinder,

ist euch schon mal aufgefallen,
dass die Bäume im Winter so nackt
und kahl mit ihren knorrigen Ästen
fast schon gespenstig aussehen?
Wenn es dann auch noch schneit
und kalt ist, sehen sie im Halbdun-
kel fast verzaubert aus.
Wollt auch ihr euch einen Baum mit
Eiskristallen in euer Zimmer holen?
Sucht einen kahlen Ast mit einer in-
teressanten Form. Zuhause stellt ihr
ihn in eine Vase oder Flasche. Da-
nach bastelt ihr viele verschiedene
Eiskristalle aus weißem Papier. Fal-
tet die quadratischen Blätter wie
unten beschrieben. Dann schneidet
ihr Zacken, halbe Kugeln oder Strei-
fen ins gefaltete Papier. Einige Bei-
spiele dafür habe ich euch aufge-
zeichnet.
Wenn ihr das Papier dann öffnet,
habt ihr wunderschöne Eiskristalle.
Bittet eure Mama, euch beim Bü-

Preisrätsel

Hugo hat einen wunderschönen
Schneekristall ausgeschnitten. Da-
neben hat er drei Möglichkeiten,
das gefaltete Papier zu schneiden,
aufgezeigt. Welche der drei musst
du nehmen, um am Ende Hugos
Kristall zu haben?

Sende die richtige Antwort bis 20.
Dezember an gemeindebote@
gemeinde.kastelruth.bz.it oder
schicke einen Brief mit der rich-
tigen Antwort an
gemeinde Kastelruth Kraus-
platz 1, 39040 Kastelruth.
Ein Sachpreis wird unter den Teil-
nehmern verlost und der Gewinner
wird in der nächsten Ausgabe ver-
öffentlicht.

geln der Eiskristalle zu helfen. Mit
einem dünnen weißen Faden könnt ihr
sie dann auf den Ast hängen.
Wenn ihr ein gelbes oder gar goldenes

Papier nehmt, könnt ihr damit auch
Sterne für den Weihnachtsbaum
schneiden. Lasst eurer Fantasie frei-
en Lauf. Viel Spaß!

Der Gewinner des letzten Preisrätsels ist Alexander Anderlan aus Eppan.
Herzlichen Glückwunsch!
Er kann sich seinen Preis in der Gemeinde, bei Silvia Guglielmini, 2. Stock, 1. Büro rechts abholen.
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Im Jahr 1931 besuchten in St. Os-
wald 65 Kinder die Grundschule, im
Jahr 2011 nur mehr sieben Kinder.
Während der Faschistenzeit 1931
wurde in der Grundschule italienisch
unterrichtet.
Die beiden Lehrerinnen sprachen
nur italienisch, die Kinder nur
deutsch. Auf dem Bild ganz links
sind die beiden Italienischlehrerinnen
zu sehen, in der Mitte der Kurat und
rechts die Haushälterin der Lehre-
rinnen, außerdem 63 Grundschul-
kinder aus St. Oswald, zwei fehlen.

gruNDSchuLE

St. Oswald 1931

Schon zur Tradition geworden ist der
Suppensonntag in Seis, organisiert
vom Katholischen Familienverband.
Auch heuer wieder, zum nunmehr elf-
ten Mal, kamen viele Familien nach
dem Friedhofsbesuch ins Kulturhaus,
um die verschiedenen Suppen und
köstlichen Kuchen zu genießen. Gar
einige erfreuten sich im Anschluss
noch an einem »Karterle«. Damit so
eine Veranstaltung auch gelingt,
braucht es viele fleißige Hände und
großzügige Sponsoren. Der Erlös
wird wie jedes Jahr einem wohlstäti-
gen Zweck gespendet. Auf diesem
Wege möchte ich mich ganz herzlich
bei den Frauen und Männern bedan-
ken, die so fleißig Kuchen gebacken
haben, den Köchen Julius und Fabi-
an sowie Waltraud und Resi für die
wertvolle Hilfe in der Küche, den
Hausmeistern Armin und Helene,
dem Hotel Schwarzen Adler in Seis,
der Bäckerei Burgauner in Kastelruth,
dem Hotel Rosa auf der Seiser Alm,
der Metzgerei Galloni in Meran, der
Lebensmittelfirma Foppa in Meran,
der Metzgerei Stefan in Seis, dem

KAthOLISchEr FAMILIENVErBAND SEIS

Suppensonntag in Seis
Milchhof Sterzing, dem Hotel Ritter-
hof in Seis sowie bei allen, die sonst
noch in irgendeiner Weise zum guten
Gelingen der Veranstaltung beigetra-
gen haben. Ein großes Dankeschön
gilt auch der Gemeinde Kastelruth
sowie der Raiffeisenkasse Kastelruth
für ihren jährlichen finanziellen Bei-
trag.

Annemarie Agostini

  
    

  
  

wünscht frohe Weihnachten und einwünscht frohe Weihnachten und einwünscht frohe Weihnachten und einwünscht frohe Weihnachten und ein
gesegnetes negesegnetes negesegnetes negesegnetes neues Jahrues Jahrues Jahrues Jahr

augura Buon Natale e felice Anno Nuovoaugura Buon Natale e felice Anno Nuovoaugura Buon Natale e felice Anno Nuovoaugura Buon Natale e felice Anno Nuovo

Elektroanlagen - Änderungen und Erweite-
rungen - TV-Anlagen - Gegensprechanlagen
- Staubsaugeranlagen - Wartung elektrischer
Anlagen (Heizung, Lüftung)

Tisens 16/1 | 39040 Kastelruth
Tel. 0471 710 900 | mobil 349 46 31 732

Fachbetrieb für KlimaHaus
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Komm zu einer Sprechstunde in Dei-
ner Nähe – wir beraten Dich gerne und
erledigen kostenlos die Formalitäten
für Dich!

Wusstest Du, dass seit 1. September
2011 vorab die Einheitliche Einkom-
mens- und Vermögenserklärung
(kurz: EEVE) abgefasst werden muss?

Worum es sich handelt und was Du
hierfür brauchst, erfährst Du auf un-
serer Homepage www.caaf.it, unter
der Telefonnummer: 0471 1956111
oder direkt in einem unserer Sitze!
Vereinbare gleich einen termin!

Vieni a trovarci nella nostra sede più
vicina a te e informati – noi sbrighiamo
gratuitamente le pratiche per te!

Lo sapevi, che dal 1° settembre 2011
deve essere presentata la Dichiara-
zione unificata di reddito e Patri-
monio (detta: DURP) prima della do-
manda?

Scopri di che cosa si tratta e quali do-
cumenti servono sul nostro sito
www.caaf.it e/o chiamando al nume-
ro telefonico 0471 1956111 e/o diret-
tamente in una delle nostre sedi!
Fissa subito il tuo appuntamento!

AgB - cgIL

Büro Kastelruth:
c/o Gemeinde, Krausenplatz 1
jeden Mittwoch von
8.30-12.30 und von 13.30-17.30
AchtuNg FÄLLIgKEIt: die Er-
neuerung des Regionalen Familien-
geldes muss INNERHALB 31. De-
zember 2011 erfolgen!

BEziEhSt Du BErEitS DaS FaMiliENGElD DES
laNDES/DEr rEGiON? ODEr MöChtESt Du
DaruM aNSuChEN?

ufficio di castelrotto:
c/o Comune, piazza Krausen 1
ogni mercoledì dalle 8.30-12.30 e
dalle 13.30-17.30
AttENZIONE ScADENZA: il rin-
novo dell’assegno al nucleo familia-
re regionale deve avvenire ENTRO il
31 dicembre 2011!

SEi Già titOlarE DEll’aSSEGNO al NuClEO
FaMiliarE prOViNCialE/rEGiONalE? O

VOrrESti riChiEDErlO?

Meine tochter streitet häufig mit
anderen Kindern – soll ich mich
einmischen? Mein Sohn stellt jetzt
so viele Fragen – wie soll ich ihm
antworten? wie kann ich mein
Kind darin unterstützen, ein gutes
Selbstbewusstsein zu entwi-
ckeln? grenzen setzen – was ver-
steht man darunter und wie macht
man das am besten?

Diese und zahlreiche weitere Fragen
stellen sich viele Eltern von zwei- bis
dreijährigen Kindern. Antworten da-
rauf gibt der in diesen Tagen neu er-
schienene fünfte Elternbrief »Zusam-
menhänge erkennen,
Selbstbewusstsein entwickeln«.
Unterhaltsam und informativ begleitet
er, wie bereits die vier bisher erschie-

ELtErNBrIEF

Selbstbewusstein entwickeln
nenen Elternbriefe, interessierte Mütter
und Väter in ihrem Familienalltag. Er
vermittelt viel Wissenswertes, enthält
viele Anregungen, Erfahrungen ande-
rer Eltern und zahlreiche nützliche
Adressen.
Auch die nun aktuellen Themen wer-
den behandelt: das so genannte Trotz-
alter, das Spielen mit Leidenschaft, die
Sauberkeitsentwicklung, das Malen
und Musizieren und vieles mehr. Die
Elternbriefe können kostenlos beim
Amt für Jugendarbeit bestellt werden.

Information und Bestellung:
Amt für Jugendarbeit
Andreas-Hofer-Str. 18
39100 Bozen
Tel. 0471 413376
elternbriefe@provinz.bz.it
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ADVENtZEIt

Die angeblich stillste Zeit im Jahr: Ist
sie nicht zur Reizüberflutung für Augen
und Ohren geworden? Erst gar nicht
zu reden vom Organisationsstress für
die zahlreichen Aktionen in der Adv-
entzeit! Vielen Familien fehlt die Zeit
und auch die Ruhe, um den Advent in
seiner Stille und Bescheidenheit erle-
ben zu können.
Deshalb laden die Pfarreien Kastelruth
und Seis zusammen mit den Katho-
lischen Vereinen ein, sichtbare Zeichen
zu setzen:
◗ Wir schlagen vor, jeden Tag im Ad-

vent die Weihnachtsbeleuchtungen
an den Häusern, Hotels, Geschäften
und Gaststätten zwischen 19.00-
20.00 Uhr auszuschalten, wenn
möglich auch die Weihnachtsbe-
leuchtung im Dorf.

◗ Wir laden Sie ein, in den Privathäu-
sern und anderen Gebäuden für die-
se eine Stunde eine Kerze ins Fen-
ster zu stellen; in dieser einen Stunde

Die stillste zeit im Jahr
auf den Fernseher, das Handy, das
Radio und den Computer zu verzich-
ten.

◗ Wir ermutigen Sie, eine Stunde in ad-
ventlicher Atmosphäre zu verbrin-
gen, sich um den Adventkranz zu
versammeln, zu singen, zu beten, zu
feiern, zu ratschen, zu spielen ...

◗ Wer alleine ist, kann seinen Nach-
barn, seine Nachbarin einladen. Eine
Familie könnte eine alleinstehende
Person einladen.

◗ Wer bisher über die «Unkultur« un-
serer Adventskultur geklagt hat,
kann in den kommenden Wochen
einen Beitrag leisten, damit die Zeit
der Erwartung wieder vermehrt zur
Vorbereitungszeit auf das Weih-
nachtsfest wird.

Einen sinnerfüllten Advent wünschen
die Pfarrgemeinderäte von Kastelruth
und Seis und die Katholischen Vereine
unserer Pfarreien

Rudi Sampt

Die Pfarrgemeinde Seis dankte am
Erntedanksonntag allen Ehrenamt-
lichen für ihren wertvollen Dienst. In
besonderer Weise wurde Max Plun-
ger/ Malenger Max mit seiner Familie
gedankt. Seit 35 Jahren verrichtet er

Der VINZENZVEREIN sagt
ein herzliches Vergelts Gott der Raiffei-
senkasse Kastelruth für den Jahresbei-
trag für die Arbeit des Vinzenzvereines
und für die Spende anlässlich der Seg-
nung des neuen Raiffeisensitzes.

VINZENZVErEIN PFArrgEMEINDErAt SEIS

Danke für 35 Jahre Mesnerdienst
mit Eifer und Zuverlässigkeit den Mes-
nerdienst in der Kirche St. Vigil. Dem
Max mit seiner Familie und allen Eh-
renamtlichen ein aufrichtiges Vergelt`s
Gott!

Der Pfarrgemeinderat Seis!

Begleitperson gesucht
Der Landesverband Lebenshilfe
sucht ab sofort bis voraussichtlich
Ende April 2012 eine Person für den
Begleitdienst von Menschen mit
Beeinträchtigung auf der Strecke
Kastelruth - Bozen zweimal täglich
von Montag bis Freitag. Die Begleit-
person sollte aus Kastelruth sein.
Der Dienst wird gegen Bezahlung
mit einem Fahrer durchgeführt. Inte-
ressierte melden sich bitte ab sofort
unter der Tel. Nr. 0471/062515 bei
Frau Johanna Cassar.

LEBENShILFE
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KAthOLISchE FrAuENBEwEguNg

Da die Beerdigungsfahne der Frauen
große Schäden aufwies, teilweise ka-
putt war und die Bilder auf beiden Sei-
ten sehr beschädigt waren, haben wir
beschlossen, sie restaurieren zu las-
sen.
Bei der Firma ARS SACRA in Regens-
burg wurde sie über den Sommer mit
sehr viel Einsatz und viel Gefühl erneu-
ert. Die alten Teile, wie Borten, Sticke-
reien und Litzen wurden auf die neue
Fahne übertragen. Die Bilder, die vom
Südtiroler Künstler Johann Baptist
Oberkofler aus St. Johann im Ahrental
stammen, wurden fachmännisch res-

Beerdigungsfahne der Frauen
tauriert. Die ganzen Metallteile wurden
poliert und haben wieder ihren neuen
Glanz bekommen.
Nun ist sie wieder in unserer Pfarrkir-
che und wird bei den Beerdigungen
mitgetragen.
Die Spesen beliefen sich auf 4.180
Euro, ein Teil konnte mit dem Erlös der
Osterkerzen-Aktion gedeckt werden,
der Rest wird aus der Frauenkassa be-
zahlt.
Für die Spenden und das Verständnis
ein großes Vergelts Gott.
Rosmarie Karbon

kfb Kastelruth

Flohmarkt der
Katholischen
Frauenbewegung

Die Katholische Frauenbewegung
Kastelruth dankt allen, die beim heu-
rigen Flohmarkt so fleißig mitgehol-
fen haben und allen, die uns so viele
verschiedene Sachen, die sie ent-
behren konnten, geschenkt haben!
So ist auch heuer wieder eine schö-
ne Summe zusammengekommen,
mit der wir Frauen oder Familien in
einer schwierigen Lebenssituation
helfen können.

»Du beschenkst uns gott,
damit wir leben können.

Lasst uns dankbar genießen
und teilen!«

(aus dem Kalender der Kfb 2011)

Mit dem Flohmarkt möchte die
Kath. Frauenbewegung ein Zei-
chen setzen, und sensibilisieren,
dass wir vieles zu teilen im Stande
sind.
Die Mitarbeiterinnen, die den
Flohmarkt organisieren, wären
dankbar, wenn saubere und in-
takte Sachen abgegeben wür-
den. DANKE!

Wie jedes Jahr wird von den Mitarbeite-
rinnen der KFB Kastelruth eine Wall-
fahrt organisiert – und es ist erfreulich,
dass immer so viele Frauen mitfahren.
96 Frauen waren heuer bei der Wall-
fahrt mit dabei, haben Erfahrungen
ausgetauscht, Kraft geschöpft und
sind für einen Tag dem Alltag entflohen.
Der Wallfahrtsort der hl. Notburga in
Eben am Achensee war das Ziel. Die
Heilige war eine bescheidene Frau, die
sich schon vor vielen Jahrhunderten
mit sehr viel Einsatz für Arbeiter und
einfache Leute einsetzte. Ein bis heute
in Erinnerung gebliebenes Zeichen
war das Sichelwunder: Notburga ar-
beitete als Magd auf einem Bauernhof.
Als der Bauer von ihr verlangte, trotz
gemeinsamer Vereinbarung, auch
nach dem Abendläuten weiter auf dem
Weizenfeld zu arbeiten, warf sie ihre
Sichel Richtung Himmel, um Gott da-
rüber entscheiden zu lassen. Die Si-
chel blieb an einem Sonnenstrahl hän-

Frauenwallfahrt zur hl. Notburga
gen – ein Wunder war
geschehen.
Auch in der heutigen
schnelllebigen Zeit wäre
es wichtig, sich öfter
Zeit zu nehmen für sich
selbst, und den Sonn-
tag zu einem Erholungs-
und Familientag zu ma-
chen. Unter diesem

Motto sind wir nach Eben am Aachen-
see gestartet. Nach kurzem Plaudern
im Bus, beteten wir gemeinsam den
Rosenkranz zum Thema »Zeit« und die
Notburga-Litanei. Bei der Wallfahrts-
kirche angekommen, erzählte uns
Schwester Konstantina Auer, eine ge-
bürtige Südtirolerin aus Pfalzen, vom
Leben der hl. Notburga und von der
Entstehung und Erweiterung der Kir-
che. Mit Dekan Franz feierten wir einen
eindrucksvollen Gottesdienst, der uns
alle ein wenig zur Ruhe kommen ließ.
Auf der Garmai Alm erwartete uns in
gemütlichen Stuben ein gutes Mittag-
essen. Gemeinsames Plaudern, Kar-
tenspielen, Erzählen oder auch nur
Zuhören ließen die Zeit im Fluge verge-
hen. Bald hieß es dann schon wieder
Aufbrechen zur Heimfahrt. Motiviert,
auch in Zukunft die eigene freie Zeit
bewusst zu erleben und zu genießen,
kehrten wir zeitig zurück.

Paula Malfertheiner
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forderung, da der
Bau zeitgleich mit
dem Neubau des
Martinheims von-
stattenging. Dazu
meinte Landesrä-
tin Sabina Kass-
latter Mur, dass
jeder in einen Kin-
dergarten investierte Euro eine gute
Investition sei, auch wenn die Gewinne
oft erst viel später sichtbar seien.
»Spielen ist intensives Lernen, nie
mehr lernt ein Mensch mehr als in den
ersten Lebensjahren. Alle Kinder ha-
ben hier die gleichen Chancen, und
was im Kopf ist, bleibt«, meinte die
Landesrätin in ihren Grußworten. Au-
ßerdem wies die Landesrätin darauf
hin, dass die Erstverantwortung in der
Erziehung bei den Eltern liege, von der
Kindertagesstätte und dem Kinder-
garten kann nur Unterstützung gege-
ben werden.
Architekt Harald Pichler lobte den
Standort des Kindergartens, in der
Nähe der Schulen und zum Dorfzen-
trum. In dem modernen Bau, einem
Klimahaus A, sind fünf Kindergarten-
gruppen und eine Kindertagesstätte
untergebracht. Helle Räume, mit Ele-
menten für eine bessere Akustik aus-
gestattet, eine Kinderküche, Mal-und
Bastelraum und ein großer Saal zum
Toben stehen den Kindern zur Verfü-
gung. In der KITA werden Kinder ab
drei Monaten bis zum vollendeten Le-
bensjahr aufgenommen, zurzeit zehn
Kinder zwischen elf Monaten und
zweieihalb Jahren.
Die Eltern der Kindergartenkinder un-
terhielten die Gäste mit unterhalt-
samen Einlagen und sorgten auch für
ein reichhaltiges Buffet.

BP

KINDErgArtEN KAStELruth

»Es ist eine große Freude, endlich
diesen Kindergarten und diese
Kindertagesstätte einweihen zu
können. Das Juwel des himmels
ist die Sonne, und das Juwel die-
ses hauses sind die Kinder«,
meinte Annemarie Schenk bei der
Eröffnungsfeier des neuen Kin-
dergartens in Kastelruth.

Bei sonnigem Herbstwetter und einer
Feier mit zahlreichen Gästen wurde
am 30. Oktober das neue Gebäude für
den Kindergarten und die Kinderta-
gesstätte gesegnet. Für die Bevölke-
rung von Kastelruth ging damit ein lan-
gersehnter Wunsch in Erfüllung. »Die
vielen Jahre des Wartens sind endlich
vorbei«, meinte dazu die Sozialreferen-
tin der Gemeinde Annemarie Schenk.
Schon unter Bürgermeister Vinzenz
Karbon wurde begonnen, nach einem
geeigneten Platz für den Kindergar-
tenbau zu suchen. Vor 17 Jahren er-
suchte der Bürgermeister die dama-
lige Direktorin der Mittelschule, Irene
Vieider, um einen Raum für eine Kin-
dergartengruppe. Ursprünglich wollte
man die Gastfreundschaft der Mittel-
schule nur für ein Jahr in Anspruch
nehmen. Über 16 Jahre hat es dann

Gut investiert

aber gedauert, bis im Jänner 2011
der Umzug in den neuen Kindergarten
erfolgen konnte. Nachdem die schwie-
rige Standortfrage gelöst war, verzö-
gerte sich der Bau aufgrund der ar-
chäologischen Funde, die im Jahr
2006 beim Aushub für die Parkgarage
zu Tage kamen. Über zwei Jahre
suchten Archäologen akribisch genau

nach historischen Fakten für die Be-
siedelungsgeschichte Kastelruths.
Und sie wurden auch tatsächlich fün-
dig: Schon vor Christus wohnten in
Kastelruth Menschen, die Viehzucht
betrieben. »Der Abschluss der Arbei-
ten ist eine große Erleichterung für die
Gemeinde«, meinte Bürgermeister An-
dreas Colli, welcher seinem Amtsvor-
gänger Hartmann Reichhalter, dem
Ausschuss, dem Architekten Harald
Pichler, den Handwerkern, aber auch
der Leiterin des Kindergartens Barba-
ra Haselrieder für die gute Zusammen-
arbeit dankte. Auch der Landesregie-
rung sprach er seinen Dank aus, denn
die Summe von über 6 Millionen Euro,
hat die Gemeindeverwaltung schon
manchmal »ins Schwitzen gebracht«.
Vor allem war dieses Bauvorhaben
auch deshalb eine finanzielle Heraus-

Ehrengäste

v.l.n.r: LR Sabina Kasslatter Mur, BM Andreas

Colli und Referentin Annemarie Schenk

Viel Platz zum Toben



11Gemeindezeitung KASTELRUTH · Nr. 11 · Dezember 2011 FAMILIE & SOZIALES

Angesicht der aktuellen Diskussi-
on zum thema Maturabälle ein
paar allgemeine Informationen zu
den aktuell geltenden und von den
Organisatoren von Maturabällen
einzuhaltenden Bestimmungen:

Der Ausschank von Superalkoho-
lika (Getränken mit über 21 Vol.-%)
ist bei Schülerveranstaltungen, Wie-
sen- und Zeltfesten verboten (Rund-
schreiben des Landeshauptmannes
vom 05.06.1992).
Die Organisatoren der Veranstal-
tungen müssen gewährleisten, dass
mindestens zwei Arten von kal-
ten, alkoholfreien getränken zur
Verabreichung oder zum Verkauf als
Alternative zur Verfügung stehen; die-
se sind zu einem geringeren Preis
als jenem des günstigsten alkoho-
lischen Getränks anzubieten (Lan-
desgesetz vom 18. Mai 2006 (Nr. 3/
Art.6).

unter 16-Jährigen darf (…) an al-
len der Öffentlichkeit zugänglichen
Orten kein Alkohol verabreicht wer-
den (Art. 6 des Landesgesetzes vom
18.05.2006).
Die Verabreichung von Alkohol an
Minderjährige unter 16 Jahren, die
Verursachung von Trunkenheit und
die Verabreichung an offensichtlich
betrunkene Personen wird über das
Strafgesetzbuch geahndet.
Minderjährige unter 18 Jahren dürfen
keinen Alkohol ausschenken (Art.
188 Königliches Dekret Nr. 635 vom
06.05.1940).
Die gemeinden der Provinz Bozen
können mit eigener Verordnung ein-
schränkende Maßnahmen für die
Ausstellung von »happy hours« und
Ähnlichem erlassen. Über 50 Ge-
meinden haben diesen Schritt schon
vollzogen.
Zudem können Gemeinden, die Säle
für Maturabälle vermieten, einen
Maßnahmenkatalog formulieren, den
die Maturaballklassen umsetzen
müssen.
Zusätzlich zu den gesetzlichen Re-
gelungen hat das Forum Prävention
im Jahr 2009 im Rahmen der Alko-
holpräventionskampagne »trinken mit

FOruM PrÄVENtION

Maturabälle – ein regelwerk existiert bereits
Maß« mit den Schulämtern, dem Ge-
meindenverband, der Abteilung Ge-
sundheitswesen und mehr als 10 an-
deren Organisationen, die Feste
veranstalten, einen Leitfaden zum
»Feste feiern« herausgegeben.
Manche Schulen setzen auf Schul-
bälle, bei denen der Maturaball ge-
meinsam mit Erwachsenen organi-

Am 11.11.2011 gab es in Seis einen tol-
len Umzug zum Martinstag. Alle Kinder
des Kindergartens und der Grundschu-
le trafen sich gemeinsam mit den Lehr-
personen und Eltern vor dem Schulge-
bäude. Einige Eltern lasen einen Text
vor und die Geschichte des hl. Martins
wurde nachgespielt. Besonders beein-
druckend für die Kinder war Andreas
Gaslitter als hl. Martin auf seinem brau-
nen Pferd. Der Bettler wurde von Mau-
roner Manfred gespielt. Dann zogen alle
in Begleitung der Feuerwehrleute sin-
gend zum Dorfplatz. Auch die Bläser
spielten einige passende Stücke. Am
Dorfplatz fand vor der Kirche der Ab-
schluss statt. Es wurde ein wunder-
schöner Laternenbaum in die Mitte ge-
stellt, die Kindergartenkinder sangen
ein letztes Martinslied und der Herr De-
kan segnete unsere Kinder.
Wir bedanken uns bei allen Organisa-
toren und Mitwirkenden für diese beein-
druckende und wunderschöne Feier.

Auch unsere Schüler schrieben
zum Martinsumzug

Wir haben uns um 5 Uhr in der Schule
getroffen. Dort haben wir unsere Later-
nen bekommen. Auf dem Schulhof ha-
ben wir die Geschichte vom heiligen
Martin gehört. Es waren ein Reiter auf
einem Ross und ein Bettler da. Danach
gingen alle Kinder mit ihren Laternen
durch die Straßen bis zur Kirche. Da
wurden wir von unseren Eltern abge-
holt.

Klasse 2 a

MArtINStAg

Wir haben Spaß gehabt und Sankt
Martin ritt vor mir her. Martin war ein
guter Mann. Die Laternen funkelten.

Alex Trocker

Es war schön. Wir sind durchs Dorf ge-
zogen. Wir hatten Spaß. Unsere Later-
nen haben schön geleuchtet. Wir haben
Sankt Martin gesehen. Er hat dem Bett-
ler geholfen. Dann sind wir zur Kirche
gegangen. Da haben uns unsere Eltern
abgeholt und wir sind nachhause ge-
gangen.

Lena Marmsoler,
Moritz Sieberlechner

Es war toll und Sankt Martin hat dem
Bettler geholfen. Dem Bettler war es
zu kalt und Sankt Martin hat ihm sei-
nen Mantel gegeben. Sankt Martin
gab ihm ein Stück Mantel. Der Bettler
hatte wärmer und als er sah, dass wir
eine Laterne hatten, wurde ihm noch
wärmer. Als wir am Kirchplatz waren,
stand dort ein Laternenbaum, der ge-
leuchtet hat. Dann sind wir nachhause
gegangen. Es war toll.

Nadia Öhler, Sophia Rabanser

siert wird, und keine schulexterne
Veranstaltung mehr darstellt.
Die verpflichtenden Kurse für Secu-
rity-Personal sind ein zusätzlicher
Baustein zur Regulierung von Risiken.
Persönlichkeiten, die den Ehren-
schutz übernehmen, könnten diesen
mit oben angeführten Rahmenbedin-
gungen verbinden.

Martinsumzug in Seis
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herbergssuche
Seis am Schlern – Siusi allo Sciliar

Kulturhaus – Schlernstraße – Rosengartenstraße – Laurinstraße – Kirchplatz

Samstag, 17. Dezember 2011 – 17 uhr
Sabato 17 dicembre 2011 - ore 17

Um dem Umzug eine ruhige und besinnliche
Atmosphäre zu verleihen, bitten wir die Bewohner
der Häuser entlang der Strecke, nach Möglichkeit
die Lichter auszuschalten und Kerzen ans Fenster
zu stellen.

Für einen Moment ist es ganz still,
Kinderaugen schauen ganz gespannt
auf die kleine Bühne des Kasperlthe-
aters. Alle warten darauf, dass endlich
der Kasperl die Bühne betritt. Und
schon ist es so weit, die kleine Kas-
perlfigur streckt ihren Kopf zwischen
dem Vorhang heraus und begeistert
Groß und Klein. Die Kinder der 4.
Klasse der Grundschule St. Michael
haben dieses Stück in Eigenregie vor-
bereitet und am Tag der offenen Tür
allen Interessierten vorgeführt. Denn
wie jedes Jahr, so öffnete auch am
22. Oktober unsere Schule ihre Tore
und viele Eltern und Bekannte folgten
diesem Aufruf und kamen in die
Schule, um sich dort über die Metho-
den, mit denen gearbeitet wird, zu in-
formieren. Lehrpersonen erklärten
den Besuchern, wie einzelne Materi-
alen eingeführt werden, und wie die
Kinder damit arbeiten. Wer wollte,
konnte sich die Zeit mit Jonglieren,
Kegeln, Ringwerfen oder mit einem

gruNDSchuLE St. MIchAEL

tag der offenen tür

Riesenmemory vertreiben, Falttech-
niken ausprobieren, sich an einem
warmen Tee etwas erwärmen und ein
paar Kastanien knabbern. Zum

Schluss wurden die Wunschfahnen
aufgehängt, Fahnen die die Eltern mit
persönlichen Wünschen für ihr Kind
bereits beim Elternabend gestalteten.
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KArOSSErIEwErKStAtt grOSS

Qualität und innovation
Seit nunmehr 25 Jahren gibt es die
Karosserie- und KFZ-werkstatt
gross. Das unternehmen in Seis
überzeugt durch Innovation und
kundenorientierte Dienstlei-
stungen.
Die Erfolgsgeschichte der Karosserie-
werkstatt Gross begann 1986 in Seis.
Firmengründer Gregor Gross, Meister
als Karosseriebauer, eröffnete in der
Handwerkerzone Seis seine erste
Werkstatt. Im Jahr 2000 wurde ein
neuer Betrieb erbaut und auf dem mo-
dernsten Stand eingerichtet. Zurzeit
beschäftigt das Unternehmen sechs
Mitarbeiter mit Gregor Gross und sei-
ner Frau Greti. »Besonders danken
möchte ich meinen Mitarbeitern, wel-
che immer bestrebt sind, durch Ge-
nauigkeit und Sorgfalt die Sicherheit
am Fahrzeug zu gewährleisten«, meint
Gregor Gross.
Großen Wert legt das Unternehmen
auch auf Fort- und Weiterbildung der
Mitarbeiter, um ständig auf dem
neuesten Stand der Technik zu sein.
Die Karosseriewerkstatt Gross hat
2010 das Blauschild Zertifikat erhalten.
Die zertifizierten Betriebe garantieren
einen hohen Standard bei Service, Be-

ratung und Qualität von Ersatzteilen
und Reparaturen.
Anlässlich des 25-jährigen Betriebsju-

v.l.n.r: Dennis Gasser, Gerold Kornprobst, Gregor und Greti Gross, Christian Spögler, Georg Pro-

fanter, Martin Gostner, Josef Oberrauch

Im Lamborghinimuseum in Modena

Seis am Schlern
Handwerkerzone

Tel. 0471 705 304
Mobil 335 675 32 22

www.karosseriegross.it

Seit 25 Jahren verlässlicher Partner
wenn es um Ihr Auto geht!

. Abschleppdienst

. Ersatzfahrzeuge

. Reparaturen

. Hauptuntersuchungen

. KFZ-Elektronik

. Reifendienst

. Digitale Spureinstellungen

. Klimaanlagen

. Marderschutz

. Autoglas Kompetenzzentrum

. Autopolitur

. Selfservice Carwash

biläums wurde im Sommer 2011 ein
neues, umweltfreundliches mit mo-
dernster Technik ausgestattetes Ab-
schleppauto gekauft. Um dem Jubilä-
umsjahr eine Besonderheit zu geben
und dem Team zu danken, fuhr die
gesamte Belegschaft ins Lamborghini
Werk und Ferrari Museum nach
Bologna.
Wichtig sind dem Unternehmer auch
die Wertschätzung des Handwerksbe-
rufes und die Ausbildung von Jugend-
lichen.
Ein besonderer Dank, gilt den Kunden,
die dem Betrieb Vertrauen schenken
und die Treue halten.Das neue Abschleppauto
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Saisonskipässe gröden/Seiser
Alm (insgesamt 81 Liftanlagen)

➢ für Kindergartenkinder e 5,00
➢ für Volksschüler e 145,00
➢ für Mittelschüler e 180,00
➢ für Oberschüler und

Universitätsstudenten e 240,00
➢ für Jugendliche, geb.

nach dem 26.11.1992 e 240,00
➢ für Erwachsene e 430,00
➢ für Erwachsene + 3 Tage

Dolomiti Superski
( 430,00+102,00) e 532,00

➢ für Jugendliche < 16 Jahren
+3 Tage Dolomiti Superski
( 240,00+87,00) e 327,00

➢ für Jugendliche < 19 Jahren
+3 Tage Dolomiti Superski
( 240,00+102,00) e 342,00

Um die verbilligten Skipässe für Volks-
bzw. Mittelschüler erwerben zu kön-
nen, müssen die Schüler Mitglieder
eines Skiclubs sein.
Kinderreiche Familien mit mehr als 2
Kindern (im Kindergarten, Volksschul-
bzw. Mittelschulalter) erhalten beim
Kauf von mindestens 2 Saisonkipäs-
sen für Kinder, gratissaisonskipäs-
se für die restlichen Kleinkinder.

Außerdem wurden für Familien
folgende Angebote ausgearbeitet:
• Bei gleichzeitigem Kauf eines Saison-

skipasses Gröden/Seiser Alm für 1
Kleinkind bzw. Schüler (Kindergarten)
+ 1 Saisonskipass »Gröden-Seiser
Alm« für ein Elternteil wird der Gesamt-
preis von e 430,00 verrechnet(statt e

85,00 + e 430,00).
• Bei gleichzeitigem Kauf eines Sai-

sonskipasses Gröden/Seiser Alm für
1 Kleinkind bzw. Schüler (Volksschu-
le) + 1 Saisonskipass Gröden/Seiser
Alm für ein Elternteil wird der Ge-
samtpreis von e 430,00 verrechnet
(statt e 145,00 + e 430,00).

• Bei gleichzeitigem Kauf eines Saison-
skipasses Gröden/Seiser Alm für 1

Mittelschüler + 1 Saisonskipass Grö-
den/Seiser Alm für ein Elternteil wird
der Gesamtpreis von e 465,00 ver-
rechnet (statt e 180,00 + e 430,00)

Das Angebot gilt 1 zu 1 und die
Kinder- Volks- bzw. Mittelschüler
müssen auch in diesem Fall Mit-
glieder eines Skiclubs sein.
• Bei gleichzeitigem Kauf eines Sai-

sonskipasses Gröden/Seiser Alm für
1 Oberschüler bzw. Jugendliche bis
19 Jahren (geb. nach dem 26.11.1992)
+ 1 Saisonskipass Gröden/Seiser
Alm für ein Elternteil wird der Ge-
samtpreis von e 525,00 verrechnet
(statt e 240,00 + e 430,00).

tagesskipässe gröden/Seiseralm
➢ für Erwachsene e 31,00
➢ für Senioren (geb. vor

dem 26.11.1946) e 28,00
➢ für Jugendliche (geb. nach

dem 26.11.1995) e 24,00
➢ für Kinder (geb. nach

dem 26.11.2003) e 13,00

halbtageskarten gröden/Seiseralm
(Nachmittag ab 12.30 Uhr)
➢ für Erwachsene 26,00
➢ für Senioren (geb. vor

dem 26.11.1946) e 23,00
➢ für Jugendliche (geb. nach

dem 26.11.1995) e 20,00
➢ für Kinder (geb. nach

dem 26.11.2003) e 11,00

Kinderreiche Familien: Weitere Er-
mäßigungen für Familien auf Mehrta-
gesskipässen (2-28 Tage) bei gleich-
zeitigem Kauf von mehr als 2 Skipässen
für Junioren und Eltern. Familienbogen
bzw. Nachweis erforderlich.
Weitere Informationen an der Kasse.

SKIwErtKArtEN

Es gibt zwei Arten von Wertkarten:
• Skiwertkarte a e 40,00 mit 460 Pkt.
• Skiwertkarte a e 100,00 mit 1.400 Pkt.

Wertkarten, die in der vergangenen
wintersaison (2010-2011) ausge-
stellt wurden, können weiterhin di-
rekt bei den Aufstiegsanlagen ver-
wendet werden.

KÖPFchEN MIt SchutZ: Bitte
beachten! Auf allen Pisten gilt:
helmpflicht für Kinder unter 14
Jahren. Schützen Sie die Köpfe Ihrer
Lieben mit Helm.

NEuhEIt 2011-2012
grÖDEN – SEISEr ALM

Auch heuer gibt es einige Neuig-
keiten und Verbesserungen, die
wir gerne bekannt geben:

»Sasso Levante« (am Sellajoch) neuer
6-er Sessellift (2200 p/h) ersetzt 3-er
Sessellift mit Verlängerung der Trasse.

Weiterhin werden Pisten und Be-
schneiungsanlagen verbessert, damit
Sie und alle unsere Gäste herrliche
Skitage erleben können.

NEu
• Skipass-Kauf über Internet.
• »HOTEL SKIPASS SERVICE«

Übergabe in den Hotels, die den
Service bieten.

DOLOMItI SuPErSKI:

DIrEct tO LIFt
Bequem und preiswert. So be-
quem kann wintersport sein

Der direkte Weg ins Skigebiet – ohne
im Skipassbüro das Ticket erwerben
zu müssen - steht ab sofort allen ta-
ges-Skifahrern offen.
So sensationell einfach und preisgün-
stige dazu – Anfahrt, Auffahrt, Abfahrt
– war der direkte Weg auf die Piste
noch nie!
VOrAuSSEtZuNg: Mann/Frau be-
nötigt die wiederaufladbare Chipcard
»my dolomiti skicard« und eine
Kreditkarte Visa, Mastercard.
Der Preis der Tageskarten – Tal-
schaftsskipass oder Dolomiti Super-
ski, wenn in
zwei oder mehreren Skigebieten von
Dolomiti Superski gefahren wird – wird
von der Kreditkarte abgebucht.
Die wiederaufladbare Chipcard »my
dolomiti skicard« beantragen Sie di-

Wintersaison 2011/2012

VErBAND DEr INhABEr DEr LIFtANALgEN grÖDEN SEISErALM
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rekt in jeder zentralen Skipass-Ver-
kaufsstelle. Für die Aktivierung der »di-
rect to lift« Dienstleistung werden
einmalig bei der ersten Beanspru-
chung einer Tageskarte e 5,00 be-
rechnet.
was ist zu tun?
Den Antrag für die Chipcard »my do-
lomiti skicard« sowie den Kreditkar-
te-Abbuchungs-Coupon in einer Ski-
pass-Verkaufsstelle von Dolomiti
Superski ausfüllen und unterschrei-
ben.

Der Saisonskipass Dolomiti Superski
kann von den in Südtirol ansässigen
Bürgern immer zum Vorsaisonspreis
von e 680,00 erworben werden.
➢ Jugendliche (geb. nach

dem 26.11.1995) e 520,00
➢ Supersenioren (geb. vor

dem 26.11.1941) e 550,00
➢ Kinder (geb. nach dem 26.11.2003):

gleichzeitiger Kauf eines Saisonski-
passes für Erwachsene (Eltern, Be-
gleiter) erforderlich e 220,00

tOurISMuSVErBAND

➢ 12 Tage Wahlabo in der Saison
- Erwachsene e 440,00

➢ 12 Tage Wahlabo in der Saison
Junioren (geb. nach
26.11.1995) e 295,00

Familien-Saisonskipass
(Dolomiti Superski)
Kombi-Saisonskipass für Eltern + Sai-
sonskipass Junior oder Kind:
Mann/Frau spart e 160,00 (es gilt 1
Junior/Kind pro Elternteil, Familien-
bogen ist erforderlich); sollten Sie 4
Saisonkarten gekauft haben – davon 2
für Eltern + 2 Junioren oder Kinder –
ist, der Saisonskipass des weiteren 3.
und 4. Junior/Kind GRATIS.

VOrtEIL SAISONSKIPASS
DOLOMItI SuPErSKI:

Der Saisonskipass Dolomiti Superski
gilt für 5 tage auch im Skigebiet »SKI-
rAMA DOLOMItI Adamello-Bren-
ta« (Trentino/Italien). Nur mit Voucher
und Saisonskipass erhältlich.

ÖFFNuNgSZEItEN SKIPASSAuS-
gABEStELLEN bis zum 16.12.2011:

• SEIS (Talstation Kabinenbahn)
Öffnet am 01.12.2011: von Montag
bis Sonntag: 8.00 bis 18.00 Uhr.

• SEISER ALM
Öffnet am 03.12.2011: von Montag
bis Sonntag: 08.30 bis 14.00 Uhr
Samstag: 08.30 bis 18.00 Uhr.

• KASTELRUTH
Öffnet am 16.12.2011: von Montag
bis Sonntag: 08.00 bis 12.00 Uhr
Samstag von 08.00-12.00 und von
15.00 bis 19.00 Uhr.

rasanter winterstart für die Seiser
Alm, die mit dem highspeed race
die wintersaison eröffnet.
Ein etwas anderer Mannschaftslauf: Als
gemeinsames Team mit Firma, Familie
oder Freunden treten die Skifahrer beim
Highspeed Race auf der Seiser Alm an.
Die Mannschaften müssen aus vier Ski-
fahrern bestehen, darunter wenigstens
eine Frau. Jede Mannschaft meldet sich
mit einem eigenen Namen an.
Der Termin für diesen Mannschafts-
wettbewerb ist am 11. Dezember, der
Austragungsort ist beim Goldknopf auf
der Seiser Alm. Der sportliche Wett-
kampf wird auf der 230 Meter langen
Goldknopf-Speedstrecke ausgetragen.
Insgesamt werden die Mannschaften
zwei Durchgänge bewältigen, bzw. je-
der Teilnehmer wird die Highspeed-
Strecke zweimal abfahren. Nur die bes-
te Zeit zählt. Der Mannschaft, die am
schnellsten war, winkt eine Jahres-Tro-
phäe. Nach drei Siegen verbleibt die
Trophäe bei der Mannschaft.
Um 9 Uhr werden die Startnummern
verteilt, um 10 Uhr beginnt das Rennen
beim Goldknopf. Die Preisverleihung

highspeed race auf der Seiser alm
findet ab 14 Uhr im Hotel Goldknopf
statt, ab 17 Uhr wird im Santner’s Apres
Ski an der Talstation der Seiser Alm
Bahn weitergefeiert. Für musikalische
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Arbeitsbekleidung, Baggerschläuche,
Elektrowerkzeuge, Farben, Klebstoffe,
Wald, + Gartenartikel, Haushaltsartikel,
Hochdruckreiniger, Kugellager, Keilriemen,
Öle, Lösungsmittel, Stromaggregate

Eisenwaren - ferramenta
Föstelweg 18 Via Föstl
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 - platho4@dnet.it

Anmeldung innerhalb 10.12.2011 (bis 12
Uhr) bei Seiser Alm Marketing unter:
Tel. 0471 709 600 oder per E-Mail an
info@seiseralm.it.

Seiser Alm Marketing

Ratzesweg 11
Handy: 335 206709
E-Mail: messner.hubert@dnet.it

Arbeitsbekleidung, Baggerschläuche,
Elektrowerkzeuge, Farben, Klebstoffe,
Wald, + Gartenartikel, Haushaltsartikel,
Hochdruckreiniger, Kugellager, Keilriemen,
Öle, Lösungsmittel, Stromaggregate

Eisenwaren - ferramenta
Föstelweg 18 Via Föstl
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141 - platho4@dnet.it

Telfen-Lanzin 57
39040 Kastelruth - Castelrotto (BZ)
Tel. 0471 711 141
inbusferrum@gmail.com
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Am 14. Dezember 2011 ist es soweit:
Rund 180 Hoteliers und Gastwirte
der Ferienregion treffen sich auf der
Seiser Alm. Zusammen mit Skischu-

hoteliers und Gastwirte auf der Seiser alm

len, Liftunternehmern und Seiser Alm
Marketing wird die winterliche Seiser
Alm erkundet.
Dieser Tag dient dazu, vor der Hektik

der Wintersaison, das Skigebiet Sei-
ser Alm einmal als Gast zu erleben
und die gesammelten Eindrücke den
Gästen weitergeben zu können.
Unsere Touristiker werden am Mitt-
woch, dem 14. Dezember, um 9 Uhr
auf der Seiser Alm bei der Bergstation
der Seiser Alm Bahn erwartet – mit
oder ohne Skier. Denn wer möchte,
kann eine Skiausrüstung bei den
Skiverleihen holen. Auf den weißen
Hängen der Skipisten wird am Vor-
mittag gewedelt. Ab 12:30 Uhr lädt
Seiser Alm Marketing zum gemein-
samen Mittagessen ins Hotel Panora-
ma. Was gibt es Neues auf der Seiser
Alm? Franz Perathoner wird über Do-
lomiti Superski News berichten,
Matthias Rabanser den Telemix Puf-
latsch vorstellen. Und aus dem
Schnee kommt Nix: Wer Nix ist und
welche Rolle Nix hat, werden die Teil-
nehmer des Winterskitages 2011 er-
fahren.
Und für einen gemütlichen Ausklang
des Tages sorgen Kaffee und Kuchen
im Hotel Icaro.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ski-
pässe und Essensbons werden bis 9
Uhr an der Talstation der Seiser Alm
Bahn ausgeteilt. Die Anmeldung muss
innerhalb 13. Dezember (bis 17:00
Uhr) per Tel. +39 0471 709 600 oder
per E-Mail an info@seiseralm.it erfol-
gen.

Seiser Alm Marketing

Täglich von8.00 bis 18.00 Uhrgeöffnet!

Seiser Alm Bahn Talstation in Seis
www.seiseralpe.com · Tel. 0471 706 129

info@kandk.bz · www.seiseralpe.com

Riesenauswahl an Helmen und
Wintersportzubehör führender Marken

X-SOCKS
UVEX
STÖCKLI
SALOMON
SALICE
REUSCH
LEVEL
LEKI
KASK
JACK WOLFSKIN
HEAD
GIRO
DANIESE
CRAFT
CASCO
BURTON
BUFF
ATOMIC
ARMANDA
ALPINA
u.v.m

SKIVERLEIH.SERVICE.DEPOT.SHOP
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SIchEr IM SchNEE

Sicherheit im Schnee spielt in den
Skigebieten eine große rolle. Mit
den entsprechenden regeln
sollten bereits die Kleinsten ver-
traut sein. Liftunternehmer, Ski-
schulen, Bergrettung, Forstbe-
hörde und Seiser Alm Marketing
sind am 24. November mit dem
gemeinsamen Projekt »Sicher im
Schnee mit der hexe Nix« gestar-
tet. Das kinder- und familien-
freundliche Skigebiet Seiser Alm,
wurde zum dritten Mal vom ADAc
Skiguide ausgezeichnet und am
3. Dezember beginnt die winter-
saison 2011/2012 im Skigebiet
Seiser Alm.
Die Liftbetreiber der Seiser Alm haben
in Zusammenarbeit mit Seiser Alm Mar-
keting ein Projekt ins Leben gerufen,
das den Kindern die Sicherheitsregeln
der FIS (Fédération Internationale
de Ski), im Schnee näherbringen
möchte. Eine für Kinder erarbeitete Bro-
schüre, von Seiser Alm Marketing ent-
worfen und von Evi Gasser gezeichnet,
erklärt auf spielerische Art und Weise
die Verhaltensregeln für mehr Sicher-
heit beim Skifahren, Langlaufen, Rodeln
und Snowboarden. Die Broschüre wird
in den Volksschulen Südtirols und des
Trentino verteilt. Auch für Gäste wird die
Broschüre in allen Tourismusbüros der
Ferienregion Seiser Alm erhältlich sein.
Das Projekt »Sicher im Schnee mit
der hexe Nix« wird den Volksschülern
im Schlerngebiet von Skischulen, För-
stern und Bergrettung auf der Seiser
Alm vorgestellt. Somit können Kinder
die Sicherheitsregeln im Schnee erler-
nen und erleben. Beim ersten Termin,
dem 24. November, ging es um den
Einsatz auf der Piste, Lawinenrettung
und sicheres Skifahren. Am 1. Dezem-

ber steht das Thema »Sicherheit beim
Rodeln« auf dem Programm, und an
den letzten zwei Terminen am 15. und
22. Dezember steht das Skifahren im
Mittelpunkt.
Legenden von Hexen und Magie um-
ranken die Geschichte der Ferienregion
Seiser Alm: Passend dazu wurde im
Rahmen des Projekts die Hexe Nix ins
Leben gerufen – eine Hexe, die Kinder
und Jugendliche in Zukunft durch das
von ADAc Skiguide gekrönte top-
Familienskigebiet Seiser Alm be-
gleiten wird.
Der ADAC SkiGuide bewertet jährlich
über 200 Wintersportregionen und prä-
miert die Top-Skigebiete, darunter zum
vierten Mal auch die Ferienregion Sei-
ser Alm.
Die Bewertung erfolgt durch Schnee-
sterne. Insgesamt gibt es neun Katego-
rien: Ski Alpin, Freeride,
Snowboard, Nordic/Langlauf, Winter-
wandern, Familie/Kinder, Après/Events,
Skipass und Preise. Eine Region kann
maximal fünf ADAC-Schneesterne in je-
der Kategorie erreichen.
In der Kategorie Langlauf/Nordic erzielt
das Skigebiet Seiser Alm die maximale
Zahl an Schneesternen und zählt somit
zu den zehn besten Langlaufdestinati-
onen in den Alpen.
Top-Langlaufgebiete punkten mit einem
großen, vielseitigen und anspruchvollen
Loipennetz, Höhen- und Gletscherloi-
pen und Langlaufzentren mit Service-
destination (Umkleide, Depot etc.).

Zum dritten Mal wird das Skigebiet
Seiser Alm neben dem Stubaital und
Montafon zum Top-Skigebiet gekrönt,
was Familien- und Kinderfreundlich-
keit betrifft.
Mit umfangreicher Kinderbetreuung,
kinderfreundlichen Liften und Seil-
bahnen, kurzweiligem Skischul-
Übungsgelände, attraktiven Skipass-
tarifen für Kinder bzw. Familien und
vielen leichten Pisten bestechen die
Top-Destinationen in der Kategorie Fa-
milie/Kinder.
Auf Familienfreundlichkeit richtet die
Seiser Alm ein großes Augenmerk: Fa-
milien mit Kindern können auch für die
wintersaison 2011/2012 vom 3.
Dezember 2011 bis 15. April 2012
die Vielfalt der Freizeitaktivitäten, die
hügeligen und weiten Pisten und das
attraktive Angebot kennen und schät-
zen lernen; zwei qualifizierte Skischu-
len bieten Kurse, Skikindergarten und
Kinderbetreuung an und zwar im Ski-
Funpark oder im Europark, wo die
Kleinen unter sich sind und das Ski-
fahren spielend erlernen. Nicht zuletzt
sind die modernen Aufstiegsanlagen
mit geprüfter Kindersicherung auf dem
neuesten Stand: Bestes Beispiel ist
der Puflatsch-Lift, die erste und ein-
zige Telemix-Bahn weltweit, bei der die
Sessel noch zusätzlich mit einer auto-
matischen Kindersicherung und Wet-
terschutzhaube ausgestattet sind.

Seiser Alm Marketing

Ein projekt mit der hexe Nix

R E S T A U R A N T / V I N B A R

Für Ihr besonderes Weihnachtsessen mit besonderen Menschen,
Exquisite, feine Küche begleitet von edlen Tropfen im stilvollen Ambiente

Rubin - Restaurant/Winebar - Dolomitenstraße 2 - 39040 Kastelruth
Tel: 0471 712 100 - hotel@schgaguler.com - www.schgaguler.com
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LANDSchAFtSSchutZ SEISEr ALM

Zu den »Pillelen« des gemeinde-
ratskollegen christoph Senoner in
der letzten Ausgabe der gemein-
dezeitung Folgendes:

Grundsätzlich habe ich mich immer in
Zurückhaltung geübt und es bewusst
vermieden, die »Pillelen« der Vergan-
genheit zu kommentieren. Zugegeben,
manchmal ist mir das nicht ganz leicht-
gefallen! Aber ich weiß auch aus Er-
fahrung, dass man in der Oppositions-
rolle manchmal etwas lauter reden
muss, um gehört zu werden. Auch
weiß ich, dass gegen Kritik kein Kraut
gewachsen ist. In allen Lebensbe-
reichen – und besonders im lokalpoli-
tischen Tagesgeschäft – wird das Tun
und Lassen beobachtet, subjektiv be-
urteilt und bei Nichtgefallen bemän-
gelt. Dieser Vorgang beruht auf Ge-
genseitigkeit. Ohne ihn wären wir ja
fast schon unglücklich, denn Nichtbe-
achtung kränkt ja bekanntlich oft mehr
als Kritik. Ebenso hängt es von der
Position ab, ob man mehr Kritisierer
oder Kritisierter ist. Mir fällt an dieser
Stelle der nette Spruch von Giovanni
Guareschi ein: »Ein Kritiker ist eine
Henne, die gackert, wenn andere le-
gen«.

Für eine konstruktive Kritik bin ich
selbstverständlich immer offen und
dankbar, jedoch sollten bei »richtiger
Handhabung der Kritik« die zitierten
Daten und Fakten auch stimmen!

Den sauberen Umgang mit eben die-
sen Fakten und Tatsachen musste ich
leider (auch) bei den »Pillelen der No-
vemberausgabe 2011« vermissen.

So war zu lesen: »Was das Bauen auf
der Seiser Alm betrifft, hat sich die
Landesregierung die Änderungsvor-
schläge der 1. Landschaftsschutz-
kommission zu Eigen gemacht und die
qualitative Erweiterung von gastge-
werblichen Betrieben auf der Seiser
Alm auf insgesamt 40 % der höchst-
zulässigen Bruttogeschossfläche re-
duziert, wobei 20 % über der Erde und
20 % unterirdisch errichtet werden
dürfen.«
Diese Behauptung ist schlicht und ein-

Stellungnahme Bürgermeister
fach falsch und entspricht keineswegs
den Tatsachen!
Ebenso falsch ist die Behauptung: »
Damit ist die Landesregierung deutlich
weiter gegangen, als vom Gemeinde-
rat vorgeschlagen.«

genau das gegenteil war der Fall!
Wer sich den diesbezüglichen Be-
schluss der Landesregierung vom 29.
August 2011, Nr. 1262 (zu finden unter
http:www.regione.taa.it /bu/2011/
BO421101.pdf#Page=75 ) durchliest,
der findet auf Seite 80 folgenden Text:
Die Landesregierung befindet, der Än-
derungsvorschlag des Gemeinderates
von Kastelruth erweist sich als sinn-
volle, nachhaltige und auch mit den
berechtigten wirtschaftlichen Interes-
sen und Entwicklungsmöglichkeiten
der bestehenden Betriebe vereinbarte
Maßnahme. Auch war die Landesre-
gierung der Überzeugung, dass die
notwendige Abwägung von Interes-
sen, von der 1. Landschaftsschutz-
kommission in ihrem Beschluss nicht
bzw. zu wenig Rechnung getragen hat
und deshalb die darin enthaltene Re-
gelung für nicht zielführend erachtet
und deshalb den Vorschlag des Ge-
meinderates von Kastelruth grund-
sätzlich für gut geheißen hat.
Somit wurde der Vorschlag der Ge-
meinde Kastelruth und nicht wie be-
hauptet jener der 1 Landschafts-
schutzkommission genehmigt! Dafür
danke ich der Landesregierung und
ganz besonders dem Landeshaupt-
mann.
Auch war in den Pillelen vom Novem-
ber zu lesen: »... dass die Fehlentwick-
lung bei der Verkehrsfrage auf der Sei-
ser Alm munter weiter geht«.
Ich wage mittlerweile zu behaupten,
dass eine solche Einschätzung nur
diejenigen haben können, welche die
tatsächliche Situation auf der Alm und
die damit zusammenhängenden Pro-
bleme der Menschen vor Ort nicht
kennen. Als Bürgermeister muss ich
mich täglich und das 365 Tage im Jahr
mit diesem teilweise menschenfeind-
lichen Regelwerk auseinandersetzen.
Sicherlich wurde die Verkehrsregelung
seinerzeit im guten Glauben geschrie-
ben. Trotzdem sind einige Bestim-

mungen darin völlig unakzeptabel, un-
vernünftig und alles andere als
zeitgemäß.
Wenn zum Beispiel:
- die Bauern, Alm – und Wiesenbesit-

zer, die ein Leben lang die Alm bewirt-
schaftet und jetzt den Hof den Kindern
übergeben haben, nun keine Fahrge-
nehmigung zu »Ihrer Hütte« erhalten
dürfen,
• oder die Imker nur zu Zeiten fahren

dürfen, wo eine Bewirtschaftung
(morgens und abends) kaum mög-
lich ist, da sich die Bienen bekannt-
lich nicht an Bürokratenregelungen
halten …,

• einheimische Mitarbeiter in den Be-
trieben auf der Alm erst nach 17 Uhr
ausfahren dürfen, obwohl ihre Ar-
beitszeit bereits Stunden zuvor be-
endet ist,

• wenn ein Familienmitglied mit einem
Fahrzeug, für welches es eine Ge-
nehmigung gibt, nicht fahren darf, da
am Steuer nur der Inhaber der Ge-
nehmigung sitzen darf.

• oder wenn Eigentümern von Vieh die
Zufahrt auf nur 5 Fahrten im Jahr be-
schränkt wurde.,

• oder Handwerkern der Zugang zum
Arbeitsplatz nur sehr schwer und mit
erheblichem bürokratischen Auf-
wand möglich ist,

• wenn Ermächtigungen welche im
Sinne des Bürokratieabbaues für
längere Zeit ausgegeben werden
könnten, jedoch diese jährlich neu
ausgestellt werden müssen.

Diese Liste ließe sich beliebig fortset-
zen und manchmal kommen mir diese
Bestimmungen fast wie Schildbürger-
streiche vor.
Wenn ich dann aber lesen muss, dass
den Landwirten Narrenfreiheit unter-
stellt wird, da sie mit den LKWs ihr Heu
abtransportieren, so muss ich ent-
schieden widersprechen! Auch hier
verschätzt sich Kollege Senoner gehö-
rig, denn genau das Gegenteil ist der
Fall. Durch den Abtransport der Heu-
ballen mittels LKW können wir Fahrten
vermeiden und vermindern, da mittels
LKW bekanntlich mehr Mengen ab-
transportiert werden kann als mithilfe
eines Traktors.
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Wer sich mit der Geschichte der Sei-
ser Alm auch nur ein wenig auseinan-
dergesetzt hat, der weiß, dass unsere
Alm zu den ältesten von frühen Men-
schen besuchten und genutzten Al-
men und höher gelegenen Regionen
Europas (ca. 8.000 v. Chr.) zählt. Vor-
geschichtliche Fundstellen belegen,
dass von der Mittelsteinzeit (um 6.000
v. Chr) herauf Almnutzung und Alm-
wirtschaft – wenn auch in einer sehr

alten Form – betrieben wurde. Wenn
es die Alm heute so bewundernswert
gibt, so ist es nicht der Verdienst der
heutigen Bestimmungen und Regle-
mentierungswut der Politik, sondern
das Verdienst und die harte Arbeit vie-
ler Generationen von Landwirten, Wie-
sen- und Hüttenbesitzern, die immer
bemüht waren, zeitgemäß zu wirt-
schaften und die Situationen zu ver-
bessern.

Bestimmungen sind weder etwas
Endgültiges noch etwas Unantast-
bares. Deshalb bin ich der festen
Überzeugung, dass es sehr wohl die
Aufgabe des Kastelruther Gemeinde-
rates ist, der Landesregierung Ände-
rungs- oder treffendere Verbesse-
rungsvorschläge zu unterbreiten.

Bürgermeister
Andreas Colli
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hEIMAtPFLEgEVErEIN KAStELruth

Die Musikkapelle Kastelruth hat sich
im Frühjahr 2009 entschieden, ihre
bisherige Tracht zu erneuern. Auf
Drängen verschiedener Seiten wurde
dazu im Kastelruther Gemeindebote
vom März 2011 der offene Brief des
Heimatpflegevereins Schlern vom 23.
März 2010 veröffentlicht, der unter
anderem auf die bedenkenswerte
Neueinkleidung mit der roten Joppe
der Kastelruther Hochzeitstracht ein-
geht. Aufgrund der zahlreichen Reak-
tionen und des unterschiedlichen In-
formationsstandes sieht sich der
Heimatpflegeverein Schlern genötigt,
auch die diesbezügliche Stellungnah-
me der Arbeitsgemeinschaft Leben-
dige Tracht auszugsweise zu veröf-
fentlichen, die im Auftrag des
Landesamtes für Kultur im März 2011
erstellt wurde. Der Heimatpflege-
verein Schlern findet darin eine Bestä-
tigung seiner Bedenken. Die Ent-
scheidung für die Anschaffung dieser
neuen Tracht wurde ohne den Hei-
matpflegeverein Schlern und die AG
Lebendige Tracht getroffen.
Bei der Neuanschaffung handelt es
sich um einen schwer wiegenden Ein-
griff in die lebendige Trachtenland-
schaft des Schlerngebietes.
Als Vorbilder für die geplante Trach-
tenerneuerung der Musikkapelle Ka-
stelruth wurden Darstellungen von
Johann Georg Schedler, um 1808/14;
(siehe Umschlag Gemeindebuch Ka-
stelruth) und von Carl von Lutterotti,
um 1820/30; (siehe Kastelruther
Hochzeitstanz) genommen. In diesen
wie in anderen Fällen (Altmutter/b-c,
Weger, Falger, Hansch usw.) handelt
es sich immer um die historische
Kastelruther hochzeitstracht.
Die Behauptung, die jetzige dunkle
Tracht mit rotem Aufschlag sei histo-
risch nicht richtig, ist nicht korrekt. Die
von 1896 bis heute getragene Tracht
der Musikanten – immerhin schon
mehr als ein ganzes Jahrhundert –
hatte zur Vorlage die noch ältere his-
torische Männertracht von Kastelruth,
die in originaler Form überlebt hat und
heute noch von den Himmelträgern
und den Aloisiusträgern bei den groß-
en Prozessionen getragen wird. Ein
einmaliger Glücksfall!

Stellungnahme – neue tracht der Musikkapelle

Die MK Kastelruth hatte sich 1896
ganz bewusst für eine historische, le-
bendig erhaltene Tracht entschieden.
Das kommt auch ganz klar in den zeit-
genössischen Aufrufen und Berichten
zum Ausdruck (siehe Bote für Tirol und
Vorarlberg, Nr. 147 vom 30. Juni 1896,
S. 1201; Zeitschrift für österreichische
Volkskunde 2, 1896, S.288; Tiroler
Tagblatt, Nr. 154 vom 8. Juli 1896,
S.3). Von Zeitgeist kann bei der dunk-
len Joppe keine Rede sein. »Diese
Tracht erinnert an die adeligen Kostü-
me des 17. Jahrhunderts und steht
wohl einzigartig im ganzen Land da,
besonders in der Kombination schwar-
zer Rock und Hose, Brustfleck, Gurt,
Schuhe.« (siehe Offener Brief HPV
Schlern). Und der gestrickte Brustlatz
stellt wohl ein für ganz Tirol einmaliges
Trachtenelement dar!

WaruM hOChzEitStraCht uND
NiCht DiE NOrMalE FESttaGS-
traCht?

Es stellt sich grundsätzlich die Frage,
ob es angebracht ist, einen Verein /
eine Musikkapelle mit einer hoch-
zeitstracht einzukleiden. Wohl ein-
malig in Südtirol!
Es stellt sich die Frage nach der Sinn-
haftigkeit der »Wiederbelebung« einer

derart spezifischen Tracht (Hochzeit),
wo doch die historische Kastelruther
Männertracht bis heute im Original
überlebt hat bzw. noch immer leben-
dig ist. Die historische Festtagstracht
(Frau und Mann) haben uns von Lutte-
rotti, Weger und Altmutter bildhaft
überliefert.

MäNNErtraCht DEr
MuSiKaNtEN

Die Ausstattung mit schwarzen Le-
derhosen entspricht in diesem Falle
(Kastelruther Hochzeitstracht) weder
den historischen Vorbildern noch der
bis heute, also seit über 200 Jahren
getragenen Originaltracht. Zur dama-
ligen Zeit wurden zwar allgemein auch
Lederhosen getragen, aber nicht zu
dieser Trachtenkombination und nicht
zu den genannten Anlässen. Dazu
wurde stets eine enganliegende Stoff-
hose mit den typischen, seitlich aufge-
nähten Samtbändern getragen (siehe
Originaltrachten sowie historische
Darstellungen).

MarKEtENDEriNNENtraCht

Sie wurde nach dem Vorbild der histo-
rischen Kastelruther Brauttracht
von Kastelruth gefertigt.
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Das rote Seidenbrokatmieder zeigt die
typische grüne Samtbandverzierung
vorne und im Rücken. Über dem plis-
sierten Lodenkittl mit Wulst wird eine
schwarze Wollsatinschürze mit Auf-
schlag getragen. Die Reinleinenbluse
hat Spitzenbesatz am Ärmel, um den
Hals wird die weite Halskrause getra-
gen.
Die Joppe der Marketenderin ist
grün, im Rücken glockig, hat blaue Är-
melstulpen und rosa Randverzierung.
Dazu werden der Knödelhut getragen,
rote Strümpfe sowie schwarze Schuhe
mit Lasche.

MuSiKaNtiNNENtraCht

Sie ist der Marketenderinnentracht
nachempfunden, jedoch mit einfache-
rem roten wollbrokatmieder mit
grüner Bandverzierung, gereihtem
Wollrock und nachtblauer Wollschür-
ze. Auch dazu wird die Halskrause ge-
tragen.
Wenn man auf historische Genauigkeit
Wert legt, dann dürfte die Musikantin
konsequenterweise keinen gelben
Scheibenhut tragen. Der gelbe Schei-
benhut mit beidseitig aufgeschlagener
Krempe gehört zur Miedertracht mit
Spitzengoller und Tatzlen.
In den Beratungsgesprächen und laut
Auskunft von Trachtenschneiderinnen
und von Musikanten wurde vonseiten
der MK immer festgestellt, dass die
Musikantin dieselbe rote Joppe
wie die der Musikanten erhalten
soll.
Dazu Folgendes: als Vorlage beruft
man sich unter anderem auf eine Vo-
tivtafel in der Pfarrkirche von Pufels
von 1688. Die frühe Darstellung prä-
sentiert die Stifterinnen in roten Jop-
pen, Mieder, dunklem Rock und Knö-
delhut. Ein Bezug zu Kastelruth lässt
sich bislang nicht nachweisen. Stifte-
rinnen und Stifter führen jeweils ein
Adelswappen, das bislang keinem Ti-
roler Geschlecht zugeordnet werden
konnte (Dr. Gustav Pfeifer, Südtiroler
Landesarchiv). Im Pfarrarchiv Pufels
finden sich ebenfalls keine Unterlagen
zum Bild (Dr. Christoph Gasser, Stadt-
archiv Klausen). Zweifellos sind Stifte-
rin und Stifter nicht in der Hochzeits-
tracht dargestellt. Rote Frauenjoppen
lassen sich für das Schlerngebiet his-
torisch nicht belegen. Doch selbst im
Falle, dass man diese frühe Darstel-
lung als Vorbild heranziehen wollte, so
wäre konsequenterweise die auf dem

Alle vierzehn tage treffen wir uns
mit richard Parschalk zu einer
AVS-wanderung.
Wir sind eine Gruppe von jüngeren
und älteren Wanderfreunden. Sogar
Achtzigjährige gehen begeistert mit.
Dank Richard haben wir viele schöne
Gegenden kennen gelernt, die herr-
liche Aussicht auf Berge und Täler ge-
nossen und seltene Blumen bewun-
dern dürfen. Eine Freude ist auch

WaNDErFrEuNDE
uNtErWEGS

ALPENVErEIN

Pufler Votivbild gezeigte Männertracht
zu tragen, die der historischen Kastel-
ruther Bräutigamstracht aus der Zeit
um 1800 bis 1830 vollkommen wider-
spricht. Zu dieser Zeit ist die histo-
rische Kastelruther Frauentracht durch
zahlreiche Darstellungen bestens be-
legt. Die früheste Darstellung dieser
Tracht findet sich auf dem Votivbild
von 1797 in der Schlernkapelle.
Aus trachtenkundlicher Sicht muss
eine rote Joppe für die Musikantinnen
abgelehnt werden. Wenn schon, dann
sollte eine grüne Joppe (siehe Marke-
tenderin) getragen werden.

Man kann nicht willkürlich verschiedene
Trachtenteile aus unterschiedlichen
Epochen und/oder Anlässen zusam-
menwürfeln.
Es sei betont, dass es seit 1979 einen
Grundsatzbeschluss des Verbandes
Südtiroler Musikkapellen gibt, die Musi-
kantinnen mit der örtlichen Frauentracht
einzukleiden (Tiroler Volkskultur 1979,
S. 257). Nur wegen des einheitlichen
Erscheinungsbildes sollte man die Mu-
sikantinnen nicht mit denselben roten
Joppen und gelben Scheibenhüten
ausstatten wie die Männer.

Heimatpflegeverein Kastelruth

immer das gemeinsame Mittagessen
in einer Hütte, genauso wie das »Kar-
terle« danach.
Für all die schönen Wanderungen
danken wir Richard und seiner Frau
Marianne von Herzen, verbunden mit
der Bitte, dass sie noch oft mit uns in
die Berge gehen.
Vergelts Gott Richard !

Für die Wanderfreunde
Hanni Mulser



22 VErEINE Gemeindezeitung KASTELRUTH · Nr. 11 · Dezember 2011

Auch heuer blickte die Musikka-
pelle Seis bei ihrer generalver-
sammlung wieder auf ein erfolg-
reiches Musikjahr 2011 zurück,
und auch nach vorne ins Jubilä-
umsjahr 2012.
»In einem Musikjahr passiert so ei-
niges«, wie die Musikkapelle Seis bei
ihrer Generalversammlung im Oktober
feststellte. Musikalischer Höhepunkt
des letzten Jahres war sicherlich das
Osterkonzert, für das die Kapelle unter
der Leitung von Helmuth Hasler in zahl-
reichen Proben anspruchsvolle Stücke
einstudiert hatte. Im Rahmen dieser
Feierlichkeit wurde Egon Rier für seine
25-jährige Tätigkeit geehrt. Außerdem
wurde Karl Seebacher zum Ehrenmit-
glied der Musikkapelle ernannt. Karl
war über 40 Jahre aktives Mitglied der
Kapelle, unter anderem auch als Ka-
pellmeister, und verabschiedete sich im
letzten Jahr. An dieser Stelle nochmal
ein großes Vergelts Gott an Karl für sei-
nen langjährigen Einsatz!
Neben dem Osterkonzert war die Aus-
landsfahrt nach Ybbsitz, Niederöster-
reich, ein weiteres Highlight des ver-
gangenen Jahres. Ende Mai durfte die
Kapelle dort ein Wochenende verbrin-
gen und gab während dieser Zeit zwei
Konzerte. Weiters bekamen die Musi-
kanten einen Einblick in das dort sehr
traditionsreiche Schmiedehandwerk
und neue Freundschaften mit den hie-
sigen Musikanten entstanden. Eine sol-
che Auslandsfahrt stärkt auch immer
wieder den Zusammenhalt innerhalb
der Kapelle. Natürlich gestaltete die
Kapelle auch heuer wieder die Feiern
der Erstkommunion, der Firmung, der
Herz-Jesu-Prozession und des Kirch-
tags in Seis, sowie der Fronleichnams-
prozession in Kastelruth musikalisch
mit. Eine Bläsergruppe umrahmte den
Martins- und den Nikolausumzug. Im
Sommer unterhielt die Kapelle mit zahl-
reichen Konzerten Einheimische und
Touristen und organisierte das Fest der
Blasmusik auf dem Seiser Dorfplatz.
Alle zwei Jahre wird der Ausschuss der
Kapelle neu gewählt, so auch heuer
wieder. Obmann Stefan Trocker, der
die Kapelle in den letzten vier Jahren
mit viel Engagement anführte, erklärte
sich wieder bereit, dieses wichtige Amt

Erfolgreiches Musikjahr 2011

zu übernehmen. Er wurde mit großer
Mehrheit wiedergewählt. An seiner Sei-
te wählte die Generalversammlung wei-
ters in den Ausschuss: Alexander
Goller (Vizeobmann), Martin Mayrl (Vi-
zekapellemeister), Hannes Trocker
(Kassier), Claudia Schmuck (Schrift-
führerin), Angelika Hofer (Notenarchi-
varin), Ines Goller (Jungendleiterin),
Melanie Pardeller (Gerätewart) und
Margit Pfattner (Trachtenwart). Auch
der Kapellmeister Helmuth Hasler und
der Stabführer Christoph Jaiter sind
Mitglieder des Ausschusses.
Das kommende Jahr wird für die Ka-
pelle ein ganz besonderes: Bereits seit
hundert Jahren musizieren Seiser Mu-
sikanten zusammen in der Kapelle. Für
dieses Jubiläum wurde ein eigenes Ko-

MuSIKKAPELLE SEIS

v.l. hinten: Stefan Trocker, Helmuth Hasler, Alexander Goller, Martin Mayrl, Hannes Trocker;

v.L. vorne: Claudia Schenk, Angelika Hofer, Ines Goller, Ines Hofer, Melanie Pardeller, Margit Pfattner;

mitee zusammengestellt, bestehend
aus einigen Ausschussmitgliedern und
weiteren Musikanten. Dieses stellte bei
der Generalversammlung seine Pläne
für das kommende Jahr vor. Es wird
eine aufregende Zeit für alle Musikanten
und Freunde der Seiser Musikkapelle
werden, mehr sei an dieser Stelle noch
nicht verraten. Eingeläutet wird dieses
Jahr wie üblich mit dem »Neujohrowün-
schn«, mit dem die Kapelle vom 27. –
31. Dezember allen Seisern einen guten
Rutsch ins Jahr 2012 wünscht.
Abschließend gilt ein besonderer Dank
allen Gönnern und Spendern der Mu-
sikkapelle Seis, ohne deren Unterstüt-
zung viele Vorhaben der Kapelle nicht
umsetzbar wären.

Claudia Schmuck

Reisebüro Seiseralm & Reisebus Silbernagl

18. bis 26. Februar 2012: Fahrt nach

SARDINIEN
Standort: Oristano (6 Nächte)

Reiseleitung: Dr. Hermann Vötter
Info & Anmeldung: Tel. 0471 725 378

Anmeldungen ab sofort
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JAhrgANg 1946

Ein großes Vergelts Gott sagt
der Seniorenklub Seis
➢ der Gemeindeverwaltung für den

großzügigen Jahresbeitrag,
➢ sowie der Raiffeisenkasse und der

Volksbank,
➢ Getränke Gross für die großzügige

Spende der Getränke beim Senio-
renball,

➢ dem Pfarrer Franz für die immer wie-
der gute Begleitung,

➢ den Bäuerinnen für die gute Bewir-
tung beim Törggelen,

➢ und den ständigen Mitarbeitern.

Die 1946 nahmen sich zum 65. ei-
niges vor. Es sollte ein schöner
tag für die immer noch jungen
Kastelrutherinnen und Kastel-
ruther werden. So wählte man ei-
nen schönen Septembertag, ein
anspruchvolles Ziel und ausge-
zeichnete einheimische Verkösti-
gung. Dem Aufruf von Ingrid, Paul
und walter sind insgesamt 39
gitschen und Buben gefolgt. Das
Ziel war das Bergwerk Prettau,
als Verköstigung gab es ausge-
zeichnete Ahrntaler Spezialitäten
im Mösenhof in weißenbach so-
wie eine reichliche Marende beim
Köferer in Neustift.
Den Tag begannen wir mit einem
Wortgottesdienst in der neuen Seiser
Kirche. Diakon Penn leitete den Wort-
gottesdienst und ermunterte uns, ge-
lassen zu bleiben, denn über 90%
der Sorgen sind unnötig, weil sie nicht
beeinflussbar bzw. nicht existent,
sondern nur vorgestellt sind.
Nach einem kurzen Frühstück beim
»Woscht« ging es von Seis bis ins hin-
terste Ahrntal, mit einem Zwischen-
stopp in Bruneck. In Prettau trennte
sich die Gruppe, ein Teil fuhr ins
Bergwerk ein, eine weitere beherzte
Gruppe wagte sich zu Fuß in den en-
gen, aber originellen St. Nikolaus
Stollen und die dritte zog einen Spa-
ziergang zum Hl. Geist Kirchlein vor.
In welchen Verhältnissen und mit wel-
chem Werkzeug die Knappen im Mit-
telalter den Stein brachen, war schon
für alle beeindruckend. Mit Schlägel
und Eisen als einzigen Werkzeugen
musste der harte Fels mühsam hän-
disch abgebaut werden. Spren-
gungen gab es erst spät, ab dem 17.
Jahrhundert.
Das Mittagessen im originalen Mös-
senwirt war ein besonderes Erlebnis
und ein echtes Gustoessen: Press-
knödel und Erdäpfelplatteln mit Kraut
waren für einige neu. Ein Abstecher in
die Weißenbacherkirche half anschlie-
ßend beim Verdauen, bis es dann in
Neustift im Köfererhof mit Spitzen-
weißwein zur Marende ging.
Vom Programm streichen mussten
wir allerdings die Burg Taufers , da der
Tag einfach zu wenig Stunden hatte.

unterwegs mit dem Jahrgang 1946

Ausklingen ließen wir den Tag beim
»Woscht«, wo der harte Kern noch
länger ausharrte.
Der Tag war Gelegenheit zum Ge-

dankenaustausch, herzlichem zu La-
chen, zum Aufwärmen alter Ge-
schichten und so manchem zu Witz
und Schabernack.
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Zu einem richtigen Highlight hat sich
mittlerweile die vor zwölf Jahren wieder
ins Leben gerufene Jungbürgerfeier für
unsere jungen Gemeindebürger, die
das 18. Lebensjahr vollenden, entwi-
ckelt. So nahmen am Freitag, dem 11.
November von 69 jungen Leuten rund
34 an der von der Gemeinde organisier-
ten Feier teil.
Dass mit der Volljährigkeit nicht nur die
Möglichkeiten und Freiheiten sondern
auch die Verantwortung steigt, wurde
den Jugendlichen vom Jugendrefe-
renten und vom Bürgermeister in der
Gemeindestube erläutert. Auch gab’s
eine Wissens-Auffrischung, was die
Geschichte und die Eckdaten der Ge-
meinde betrifft. Ebenso gehörte auch
zu unserer Feier eine kurze Andacht in
der Pfarrkirche mit Pastoralassistent
Rudi – auch Gelegenheit, um für die 18
glücklichen und gesunden Jahre, die
die Jugendlichen bereits hinter sich ha-
ben, zu danken. Anschließend ging es
zum Aperitif in den Allesclub. Bei dieser
Gelegenheit konnten auch die Jugend-

JAhrgANg 1993

Jungbürgerfeier 2011

Sich mit anderen Mädchen tref-
fen, Zeitungen lesen, Spaß haben,
geheimnisse austauschen, Musik
hören und die wii für sich be-
schlagnahmen – das bedeutet
gitschntreff im Allesclub. Doch
nicht nur das steht auf unserem
Programm. Auf alle Mädels, die
am gitschntreff teilnehmen, war-
tet ein kreatives und lustiges Pro-
gramm.
Beim ersten Gitschntreff im Oktober
führte uns Astrid Plankl in die große
Kunst des Ketten- und Ohrringe-Sel-
bermachens ein. Das nächste Mal
stellten wir aus mit Lebensmittelfarbe
gefärbtem Salzteig Fotorahmen und
Türschilder her. Diese Aktivitäten ließen
uns viel Raum für kleine Ratscher, wit-
zige Gespräche und einfallsreiche
Ideen. Wir freuen uns, dass so viele
Mädchen diese Nachmittage nutzen
und gemeinsam mit uns Spaß haben.

Gitschntreff im allesclub
Der nächste Gitschntreff fällt genau auf
den Gitschntag. Deshalb haben wir uns
etwas Besonderes ausgedacht. Wir
werden am Mittwochnachmittag des
07. Dezember zum Jugendtreff Jux in
Lana starten. Dort warten viele Mäd-
chen und Jugendarbeiterinnen aus
mehreren Jugendräumen auf uns zum
Seifen und Herstellen von Buttons, zum
Basteln von Knopfringen, zu Sing-Star-
Spielen und zu vielem mehr. Gemein-
sam bereiten wir unser Abendessen zu
und übernachten dort. Nach einem
großartigen Frühstück geht es um 10.00
Uhr am nächsten Tag dann wieder
nachhause. Also: Gitschntag vom 07.-
08. Dezember für Mädchen zwischen
12 und 15 Jahren bei der Mädchen-
Kulturnacht im Jux in Lana. Die Kosten
betragen e 10,00. Anmelden und infor-
mieren könnt ihr euch auf unserer
Homepage www.jugendbude.it oder
unter der Tel: 3662570647 (Claudia).

Die Mädchen kneten Salzteig, es entstehen

bunte Rahmen und Türschilder und es werden

Ketten und Armbänder gebastelt

JugENDrÄuME

arbeiter der Gemeinde Kastelruth, Hel-
mut Kostner und Dagmar Mayrl, über
die offene Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde und über Projekte im kommen-
den Jahr berichten. Der Abschluss
fand traditionsgemäß beim Lafoglerhof
in St.Oswald statt, wo sich die frischge-
backenen Jungbürger kulinarisch ver-
wöhnen ließen und auch kräftig sangen,
wobei der ein oder andere die Ziehhar-

monika erklingen ließ. In geselliger Run-
de wurden alte Anekdoten ausge-
tauscht und auf den neuen
Lebensabschnitt angestoßen.
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen
Jungbürgern ein gesundes, zufriedenes
und erfolgreiches »Erwachsensein«, auf
dass sich möglichst viele ihrer Träume
und Wünsche verwirklichen mögen.

Der Jugendreferent Martin Fill
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Die Südtiroler Katholische Jugend,
Ortsgruppe Kastelruth, hat sich zu-
sammen mit Pastoralassistent Rudi
Sampt und dem Religionslehrer Tho-
mas Mayr für die SKJ Neuwahlen et-
was Besonderes einfallen lassen. Zum
Thema »glaubensmomente – wo
gott für mich erfahrbar ist« konnten
Jugendliche ab der Mittelschule mit
einem persönlichen Foto zum Aus-
druck bringen, wo und wie Gott für sie
spürbar und erfahrbar ist. Bei der Voll-
versammlung konnten alle Anwe-
senden mit Klebepunkten die 40 ein-
gereichten Fotos bewerten. Als
Hauptpreis gab es eine Digitalkamera,
zur Verfügung gestellt von der Raiffei-
senkasse Kastelruth. Über diese freute
sich die Siegerin Ellen Kompatscher.
Einen Windstopper stellte die SKJ-Lei-
tung in Bozen zur Verfügung, die vom
zweiten Landesleiter Matthias Kofler
und der dritten Landesleiterin Ancilla
Lechner vertreten war!
Auch über Gutscheine des Friseursa-
lons Michaela/Kastelruth, sowie Sport-
taschen, Rucksäcke, Fahrradhelme,
Trinkflaschen, T-Shirts und Skihauben

Fotowettbewerb und Neuwahlen

KAthOLISchE JugEND

von der Tirol Versicherung konnten
sich die Teilnehmer/Innen freuen.
Da es im ganzen Dekanat Kastelruth
nur mehr eine SKJ-Gruppe gibt, wurde
die Idee aufgegriffen, eine gemeinsame
SKJ-Gruppe Schlern zu gründen. Auch
im Hinblick auf die bevorstehende Er-
richtung einer Seelsorgeeinheit und
aufgrund der Tatsache, dass es leider
keinen Jugenddienst gibt, ist dies für
eine effizientere Jugendarbeit ein sinn-
voller Weg.
Der neu gewählte SKJ-Ausschuss
Schlern besteht aus folgenden Ju-
gendlichen: David Profanter (Kastel-
ruth), Monika Jaider (Kastelruth), Ma-
nuela Griesser (Kastelruth), Anna Jaider
(Kastelruth), Magdalener Mauroner
(Seis), Margit Marmsoler (Kastelruth),
Anita Goller (Kastelruth), Angelika Hofer
(Seis) und Marion Grumer (Völs).
Ein ganz besonderer Dank geht an die
Jugendsinggruppe «Crazy Chicken«
unter der Leitung von Brigitte Lucchi-
Zemmer, die mit musikalischem
Schwung die Versammlung bereichert
haben! Gedankt sei vor allem dem
scheidenden Ausschuss, der mit Ideen-

reichtum und persönlichem Engage-
ment ein Glaubenszeugnis gegeben hat
und viele Jugendliche wie auch Er-
wachsene zumindest zum Nachdenken
oder sogar zum Umdenken bewegt hat!
Eine erste Aktion wird eine Wanderaus-
stellung sein. Alle eingereichten Fotos
werden in den Pfarreien unseres Deka-
nats ausgestellt.
Dass für viele Jugendliche im Schlern-
gebiet unsere Angebote immer wieder
Glaubensmomente sind, in denen Gott
persönlich erfahrbar ist, das wünschen
wir uns allen .

Der neue Ausschuss SkJ-Schlern

Die Siegerin Ellen Kompatscher mit David Pro-

fanter und Anton Silbernagl

Es war ein wunderschöner Herbsttag,
wie man ihn in diesem Jahr oft genie-
ßen konnte. Trotz der traumhaften äu-
ßeren Bedingungen, folgten wieder
weit über 100 Kastelruther Seniorinnen
und Senioren der Einladung zum Törg-
gelen in den großen, festlich ge-
schmückten Pfarrsaal, wo sie bereits
von den Mitgliedern der Schützen-
kompanie erwartet wurden. Neben ei-
ner kräftigen Gulaschsuppe und dem
typischen Surfleisch mit Knödel und
Kraut, gab es gebratene Kastanien
und Obst zum Nachtisch. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgten die
»Stroblmander« aus Runggaditsch.
Nach dem Essen ließen es sich die
rüstigen Senioren nicht nehmen, das
Tanzbein zu schwingen, oder bei
einem gemütlichen »Watter«, den ge-

törggelen für die Senioren
lungenen Nachmittag ausklingen zu
lassen.
Ein Dank allen Marketenderinnen,
Schützen und Freunden der Kompa-
nie, die zum guten Gelingen der Feier
beigetragen haben.

Oberleutnant D.P.

Der Kriegsopferverband bedankt
sich recht herzlichst bei der Ge-
meinde Kastelruth und bei der
Raiffeisenkasse Kastelruth für den
erhaltenen Förderbeitrag zur Unter-
stützung unseres Vereins.

Der Vorstand

SchütZENKOMPANIE KAStELruth

KrIEgSOPFErVErBAND
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Am Samstag, dem 5. November
2011 fand am Kofel in Kastelruth
eine großübung statt, organisiert
vom weißen Kreuz Seis, den Feu-
erwehren von Kastelruth und Seis
und dem Bergrettungsdienst Seis,
statt. Angenommen wurde ein
Zwischenfall beim turnierspiel
»ringstechen« des Oswald-von-
wolkenstein-ritts. Man ging von
der Explosion einer gasflasche
aus. Dadurch war ein Pferd durch-
gegangen und hat in der Folge
mehrere Menschen verletzt. So-
mit gab es zum einen Verbren-
nungsopfer und zum anderen Per-
sonen mit verschiedenen
traumaverletzungen.
Insgesamt waren es 24 Patienten, die
es zu versorgen galt. Bei dieser Übung
wurde nach einem Einsatzplan gear-
beitet, der schon im Vornherein fest-
legt, wer welche Aufgaben übernimmt,
wo die Rettungsfahrzeuge parken, wie
die Einbahn verläuft, usw. So kann der
Einsatz noch schneller und koordi-
nierter abgewickelt werden. Und wenn
man bedenkt, dass am Samstag in nur
2 ½ Stunden 24 Patienten versorgt
wurden, ist das im Vergleich zu den
gelegentlichen Wartezeiten in den
Krankenhäusern eine respektable
Leistung und die Übung kann im Groß-
en und Ganzen als erfolgreich bewer-
tet werden. Kleinere Schwierigkeiten
gilt es natürlich noch zu besprechen
und auszubessern, aber genau aus
diesem Grund werden Übungen ge-
macht, denn es ist noch kein Meister
vom Himmel gefallen. Daher sei an
dieser Stelle ein Dank an alle teilneh-
menden Rettungsorganisationen ge-
richtet: den Bergrettungsdienst Seis,
den Freiwilligen Feuerwehren von Ka-
stelruth, Seis, Seiser Alm, Tagusens,
St. Oswald, St. Michael und Kardaun,
den Sektionen des Weißen Kreuzes
von Bozen und Gröden, der Sektion
Gröden des Roten Kreuzes, der Be-
rufsfeuerwehr Bozen samt den Helfern
des Roten Kreuzes, den Carabinieri
von Kastelruth, der Bergrettung der
Carabinieri, der Notfallseelsorge und
dem Notarzt des Landesnotfalldiens-
tes, Dr. Walther Dietl. Die Verpflegung
wurde vom Betreuungszug Brixen des

Weißen Kreuzes übernommen und
das Schminken der Patienten von der
Realistischen Unfalldarstellung (kurz:
RUD) des Weißen Kreuzes. Allen Or-
ganisatoren, Patienten und allen ande-
ren Mitwirkenden sei ein herzliches

MANV

Großübung am Kofel

Vergelts Gott ausgesprochen. Ein be-
sonderer Dank geht an den Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Ka-
stelruth Josef Silbernagl für seine
unermüdliche Unterstützung bei der
Organisation der Übung.
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wenn bei einem Schadensereig-
nis zeitgleich mehrere Personen
verletzt werden, spricht man von
einem »Massenanfall von Verletz-
ten (Abk. MANV)«.
In einem solchen Fall ändert sich die
Strategie der Patientenversorgung voll-
kommen, was auch dem einen oder
anderen Zuschauer bei der Übung
vom 5. November aufgefallen sein
wird. Denn in einem solchen Fall wäre
es der größte Fehler, mit der Versor-
gung der Patienten zu beginnen, bevor
man in kurzer Zeit nicht genug Sanitä-
ter für alle Patienten mobilisieren konn-
te. Und mit welchem Patienten beginnt
man die Behandlung? Nehmen wir an,
ein Patient befindet sich im Herz-Kreis-
lauf-Stillstand und die wenigen anwe-
senden Sanitäter beginnen bei diesem
Patienten mit der Wiederbelebung. Da-
neben liegt ein Patient mit einer stark
blutenden Wunde. Nun stellt sich nach
einer halben Stunde heraus, dass die
Wiederbelebung zu keinem Erfolg füh-
ren wird und man wendet sich erst
dann dem Patienten mit der stark blu-
tenden Wunde zu. Dieser wird aller-
dings in dieser halben Stunde ohne
Behandlung so viel Blut verloren ha-
ben, dass auch er mittlerweile verstor-
ben ist. Man hat also zwei Tote zu be-
klagen. Hätte man sich allerdings
vorher alle Patienten kurz angeschaut
und dabei die starke Blutung erkannt
und gestoppt, wäre am Ende nur ein
Toter zu beklagen gewesen. Daher
steht bei einem MANV-Einsatz die Or-
ganisation des gesamten Einsatzes im
Vordergrund und man verschafft sich
zunächst einen Überblick über die
Lage. Anhand dieser Abschätzung
werden dann die weiteren Rettungs-
mittel über die Landesnotrufzentrale
118 angefordert. Dann wird zusammen
mit den anderen Rettungsorganisati-
onen die grundsätzliche strategische
Planung des Einsatzes mithilfe einer
gemeinsamen Einsatzleitung vorge-
nommen: die Organisation eines Halte-
platzes für die Rettungsfahrzeuge (da-
mit man sich nicht gegenseitig
einparkt), die Einrichtung eines Ein-
bahnverkehrs, die Bestimmung eines
Hubschrauberlandesplatzes und eines
Behandlungsplatzes, der Transport-
weg von Material zum Schadensplatz,
usw. Zeitgleich wird mit der Sichtung
der Patienten durch einen Notarzt be-

Was bedeutet eigentlich MaNV?

Winterfit - Mach‘ mit!
Muskelaufbau-Gewichtsreduktion - Fitness-Gesundheit

Unser Angebot für Sie:

•Individuelle Programme für
Anfänger und Fortgeschrittene,
•Fitness und Gesundheitstraining
•Muskelaufbautraining
•Herz-Kreislauf-Training
•Gewichtsreduktionstraining
•Rückentraining
•Qualifizierten Personal Trainer

SCHGAGULER Spa
Mitglieder im Schgaguler Fitnessstudio können zu festgelegten Zeiten Schwimmbad

und Sauna kostenlos mitnutzen! Die gesunde Bräune gibt es für Sie in unserem
Solarium zu besonders günstigen Konditionen!

Power Plate
Vibrationstraining -

der 1o Minuten Erfolg
im Schgaguler Fitness

Sie wollen kräftige Muskeln, 5 kg abnehmen, mehr Ausdauer, eine bessere
Haltung? Dann ist es Zeit für Ihr Winter - Fitnessprogramm!

SCHGAGULER Fitness & GYM
Dolomitenstraße 2 - 39040 Kastelruth - Tel: 0471 712100

hotel@schgaguler.com - www.schgaguler.com

gonnen. Dieser legt dann fest, welche
Patienten dringend behandelt werden
müssen und welche nicht. Leicht Ver-
letzte Patienten können eventuell auch
zum Hausarzt geschickt werden, um
im Extremfall die Krankenhäuser nicht
zu überlasten. Einfache Schnitt- und
Schürfwunden z.B. behandelt im Alltag
auch jeder selbst zuhause. Und erst
nach dieser Sichtung (den Fachbegriff
»Triage« kennt man von der Erste-Hilfe-
Abteilung im Krankenhaus), wird mit
der Behandlung der lebensbedroh-
lichen und dringenden Fälle begonnen.
Sind diese versorgt und abtranspor-
tiert, wendet man sich den anderen
Fällen zu (wie im Krankenhaus), bis alle
Patienten versorgt und eingeliefert
wurden. Damit aber alle betroffenen
Rettungsorganisationen in einem sol-
chen Fall dieselbe Sprache sprechen,
gibt es ein so genanntes MANV-Kon-
zept, das eine grundsätzliche Vorge-
hensweise für diese Fälle festlegt, da-
mit jeder vorab weiß, was er zu tun hat.

Und da liegt der Unterschied zu einem
Einsatzplan, denn der Einsatzplan re-
gelt einen speziellen Fall, wo der Ort,
die Umgebung, die möglichen Ge-
fahren, die betroffenen örtlichen Ret-
tungsorganisationen, usw. bereits be-
kannt sind, während beim
MANV-Konzept nur allgemein die
Grundzüge vorgegeben sind, die dann
auf den einzelnen Schadensfall anzu-
passen sind.
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tIPPS AuS DEr VErBrAuchErZENtrALE

Verwirrung durch Fehlinformation
– tests helfen bei der Auswahl des
richtigen winterreifens, denn
längst nicht alle reifen sind gut

Wer im Winter stets sicher unterwegs
sein will, sollte gute Winterreifen auf sein
Auto montieren. Sobald es richtig kalt
wird, haben Sommerreifen ausgedient.
Schon bei 7 Grad plus ist Fahren mit
Winterreifen sicherer, da sie einen bes-
seren »Grip« wegen ihrer speziellen
Gummimischung haben.
Für Verwirrung sorgt bei den Autofah-
rer/Innen, dass von verschiedener Seite
verkündet wird, dass eine Winterreifen-
pflicht ab 15. November besteht. Dem
ist aber nicht so!1Die Verordnung (Nr.
1318) des zuständigen Landesrates
ordnet an, dass »bei Schneefall oder bei
schneebedeckter Fahrbahn bzw. bei
Eisbildung auf der Fahrbahn, besteht
die PFLICHT, für alle Kraftfahrzeuge
längs der als Staats- und Landesstra-
ßen klassifizierten Straßen des Landes-
straßennetzes, mit Winterausrüstung zu
fahren (geeignete Winterreifen für die
Fahrt auf Schnee oder Eis oder alterna-
tiv ebenbürtige, rutschfeste Winteraus-
rüstung wie Schneeketten bzw. gleich-
wertige, homologierte Ausstattung).«
Diese Pflicht tritt dann in Kraft, sobald
die entsprechenden Schilder auf den
Landesstraßen sichtbar gemacht wer-
den und ist völlig unabhängig von einem
Datum. Die Schilder bestehen aus einer
Kombination eines blauen Gebots- und
eines Zusatzschilds. Auf dem Gebots-
schild ist ein Reifen mit Schneekette ab-
gebildet, das Zusatzschild trägt die Auf-
schrift »bei Schnee oder Eis«. Bei
Verstößen gegen die Winterausrü-
stungspflicht muss mit Strafen gerech-
net werden.
Die Straßenverkehrsordnung ermögli-
cht es den Straßenbetreibern, also
auch den einzelnen Gemeinden, ent-
sprechende Regelungen für den Winter
zu erlassen.
Um auch wirklich rutschfest unterwegs
zu sein und dabei die Brieftasche nicht
überzustrapazieren, sollte man sollte
man bei der Anschaffung von Winter-
reifen auf einen Test zurückgreifen und
jedenfalls verschiedene Angebot ein-
holen.

Die VZS gibt 11 wertvolle tipps zum
winterreifencheck bzw. -kauf:

◗ 1. Wer einen neuen Reifensatz kauft,
sollte sich vorher einige unabhängige
Reifentests ansehen. In der Verbrau-
cherzentrale und im Verbrauchermo-
bil liegen die neuesten auf (siehe z.B.
Test 10/2011 und Salvagente
20.10.2011).

◗ 2. Mehrere Angebote einzuholen,
zahlt sich aus, es gibt beträchtliche
Preisunterschiede. Die Winterreifen
kosten in der Regel etwas mehr als
Sommerreifen. Wer nicht im letzten
Moment umsteigt, kann leichter ei-
nen guten Preis herausholen.

◗ 3. Neueste Tests zeigen, dass Unter-
marken der bekannten Reifenher-
steller durchaus mit den teuereren
Markenprodukten mithalten können,
manchmal sogar besser sind. Und
aufgepasst: Durch die mitunter deut-
lich längere Lebensdauer kommt
mancher Reifen oft schon nach we-
nigen tausend Kilometern günstiger,
obwohl er in der Anschaffung teurer
war.

◗ 4. Auch Ganzjahresreifen können je
nach Fahrtzone in Betracht gezogen
werden, wenn auch ihre Laufleistung
nicht so gut ist, diese sich aber lau-
fend verbessert.

◗ 5. Als Winterreifen gelten alle jene,
welche die M&S-Kennzeichnung
aufweisen (auch Ganzjahresreifen
mit dieser Kennzeichnung). Die rich-
tigen Winterreifen tragen das Symbol
der Schneeflocke (bekannt als
SNOWFLAKE).

◗ 6. Alle 4 Räder des PKW müssen mit
Winterreifen bestückt werden. Nach
einer Profiltiefe von 4 mm sinkt die
Bodenhaftung beträchtlich und ein
Austausch wird notwendig.

◗ 7. Bezüglich der Haltbarkeit von Win-
terreifen gibt es unterschiedliche

Aussagen: Diese gehen von 4 Jah-
ren bis beträchtlich länger. Diesbe-
züglich sind der Reifendruck und die
Lagerung wichtig. Der Reifendruck
sollte um 0,2 bar gegenüber den
Sommerreifen erhöht sein. Bei der
Lagerung von Sommer- und Winter-
reifen sollte der Reifendruck um 0,5
bar erhöht werden, zudem die Reifen
reinigen und kennzeichnen und an
einem trockenen und schattigen Ort
aufbewahren. Reifen, die auf Felgen
aufgezogen sind, liegend oder hän-
gend aufbewahren.

◗ 8. So erfahren Sie das genaue Her-
stellungsdatum von Reifen: Auf der
Seitenwand jedes Reifens gibt es ein
Oval mit vielstelliger Nummer. 3211
bedeutet beispielsweise, dass der
Reifen in der 32. Woche im Jahre
2011 produziert wurde.

◗ 9. Einfahren nicht vergessen. Neue
Reifen müssen 300 km »eingefahren«
werden. Sie haben produktionsbe-
dingt anfangs eine geringere Boden-
haftung.

◗ 10. Höchstgeschwindigkeit beach-
ten. Auf jedem Reifen gibt es eine
Zahlenreihe, die die wichtigsten Infos
enthält – unter anderem die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit. Zum Bei-
spiel bedeutet die Zahl 195/50 R 15
82 T: Reifenbreite=195mm, Reifen-
höhe=50% der Reifenbreite,
R=Radial, 15 Zoll für den Felgen-
Durchmesser, 82=Tragfähigkeit 475
kg, T=mögliche Höchstgeschwindig-
keit 190 km/h, M&S wäre ein Hinweis
auf Tauglichkeit für Winter- und
Ganzjahresreifen.

◗ 11. Versicherungsschutz beachten.
Wird ein Verkehrsunfall von einem
Fahrzeug verursacht, das bei winter-
lichen Straßenverhältnissen ohne
entsprechende Winterausrüstung
unterwegs ist, wird die Versiche-
rungsgesellschaft den Schaden de-
cken. Obwohl es bei uns nicht vor-
kommt, könnte sie ihr Regressrecht
ausüben und vom Versicherungs-
nehmer die bezahlte Schadenssum-
me zurückverlangen. Sie müsste
dann allerdings anhand eines Gut-
achtens beweisen, dass ein ursäch-
licher Zusammenhang mit der feh-
lenden Winterausrüstung besteht.

Wie war das nochmal mit der Winterreifenpflicht?
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Brasilien und zurück nach Österreich
hat der Autor u. a. entdeckt, dass al-
lein in Wien an jedem einzelnen Tag so
viel Brot entsorgt = in den Müll gewor-
fen wird, wie ganz Graz verbraucht.

Nähere Info zum Film gibt’s hier:
www.we-feed-the-world.at/film.htm

Dazu passt: »Im Supermarkt bekommt
man nur Nahrungsmittel, Lebensmittel
sind etwas anderes« (Annamaria Groß-
rubatscher, Bäuerin in Runggaditsch.
Auszug aus »Der nicht mehr ge-
brauchte Stall«, von Susanne Waiz,
herausgegeben von Kunst Meran und
erschienen bei Edition Raetia, Bozen).

Und als Verdauungshilfe bietet sich
das neueste Buch des Slow Food-Er-
finders Carlo Petrini an: Wie schon in
seinen früheren Werken (z. B. in »Slow
Food, Genießen mit Verstand«), tritt
der leidenschaftliche Verfechter für
den Erhalt und die Verbreitung traditi-
oneller Lebensmittel, Anbau- und Ver-
arbeitungsweisen auch in seinem
jüngsten Werk für seine Überzeugung

ein, dass wir un-
seren Nahrungs-
mitteln, aber auch
deren Produ-
zenten ihren wah-
ren Wert zurück-
geben müssen.
»terra Madre«
(zu Deutsch »Mut-
tererde«, aber
auch »Mutter

Erde«) ist ein ebenso leidenschaft-
liches wie eindrucksvolles Plädoyer für
die Bauernschaft und gegen die In-
dustrialisierung unserer Nahrungsmit-
tel. Wohl nicht umsonst zählt die re-
nommierte englische Tageszeitung

»The Guardian«
Petrini zu den
50 Personen,
die die Welt ret-
ten könnten.
»terra Madre«
(188 Seiten, er-
schienen bei
Gräfe &Unzer im
Februar 2011)

Silvia Rier

BIBLIOthEK SEIS

»Damals, als es in Seis noch die
tabaktrafik Penn gab, damals, als
die Penn Luise noch gelebt hat,
damals, als der Martl, die Anna,
die walburg und der Oswald noch
eine Familie waren.«
Ihre persönlichen Erinnerungen hat
Walburg Penn im Büchlein »Damals«
zusammengefasst, und am 15. Okto-
ber konnte sie es vor einem zahl-
reichen Publikum in der alten Gaststu-
be beim Unterwirt in Seis vorstellen.
Das Publikum folgte ihren spannenden
Erzählungen mit Aufmerksamkeit und
konnte die Freuden, die Wehmut und
den Schmerz von »Damals« buch-
stäblich mitfühlen. Aufgelockert wur-
den ihre Ausführungen mit passenden
Liedern und Schlagern von damals

Erinnerungen an »Damals«
durch den Ziehharmonikaspieler
Walder Andreas aus Toblach.
Im Anschluss gab es eine nette Plau-
derstunde zwischen alteingesessenen
Seisern, zu- und abgewanderten Sei-
sern und auch Leuten von auswärts.
Insgesamt ein gelungener Nachmit-
tag, zu dem auch das passende Ambi-
ente beigetragen hat. Der Familie Mut-
schlechner sei herzlich gedankt, dass
sie uns die alte Wirtsstube dafür zur
Verfügung gestellt hat.
Danken möchten wir auch dem Ziehor-
gelspieler für die netten Einspielungen
und ganz besonders Walburg Penn,
dass sie es verstanden hat, das Publi-
kum mit ihren Ausführungen mitzurei-
ßen und zu unterhalten.

Bibliothek Seis, Doris Goller

Als Vorspeise
empfehlen wir den
Refrain aus Hu-
bert von Goisern’s
brandak tuel lem
Hit »Brenna tuats
guat«:

»A jeder woaß, dass des
Göd net auf da Wiesn wochst

und essen kau mas a net
oba brenna tats guat.

Oba hoazn damma Woazn
und de Ruabn und den Gugaruz
waun ma laung so weiter hoazn

brennt da Huat.«

Mehr davon gibt’s unter diesem Link:
www.youtube.com/watch?v=rCE-
4sCVpgg

Als hauptgang empfehlen wir: »We
feed the world«, den eindringlichen
Film des Österreichers Erwin Wagen-
hofer, für den er sich auf die Spur un-
serer Lebensmittel gemacht hat. Auf
seiner Reise nach Frankreich, Spani-
en, Rumänien, in die Schweiz, nach

EIN EtwAS ANDErES MENü

lebensmittel? Nahrungsmittel?
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ESSEN IM DEZEMBEr

Eine gute Alternative zum Glühwein ist
der Orangenpunsch aus frisch ge-
pressten Orangen und Zitronen und
Rhum. Der süße Punsch wird mit hei-
ßem Wasser oder Tee getrunken.
Zubereitung:
Die Orangen mit einem Sparschäler
sehr dünn schälen und ganz klein ha-
cken oder mit einer Maschine zerklei-

Orangenpunsch
nern (im alten Rezept meiner Großtan-
te wird die Schale mit Würfelzucker
abgerieben). Die Orangen und Zitro-
nen auspressen und zusammen mit
dem Zucker und dem Wasser aufko-
chen. Abkühlen lassen und den Rhum
und Weißwein hinzufügen. In Flaschen
abgefüllt, hält sich der Punch mehrere
Monate.

Zutaten:

350 g Zucker
3 Orangen
2 Zitronen
400 g Wasser

¼ l Rhum
1 Glas Weißwein

Bei einer geführten wanderung
im Ortsteil Ausserwinkl in St. ul-
rich wurden kürzlich bäuerliche
gebäude bzw. deren charakteris-
tischen Merkmale vorgestellt, de-
ren Entstehung bis in das 12.
Jahrhundert zurückreicht.
Die Führung fand im Rahmen eines
Projekts statt, mit dem die Gemeinde
St. Ulrich den gesamten Höfe-Be-
stand des Tales (bäuerliches Wohn-

KuLturgESchIchtE

interessante höfewanderung in St. ulrich

haus, Stall, Stadl) wissenschaftlich
erheben ließ. Dabei wurden nicht nur
historische Bauernhöfe katalogisiert,
vermessen und datiert, sondern auch
solche, die in ihrem Bestand verän-
dert oder gar abgebrochen wurden.

Im Gespräch mit der Leiterin des Pro-
jekts stellte sich heraus, dass vor Jah-
ren auch der Gemeindeverwaltung
von Kastelruth ein solches Vorhaben
unterbreitet worden war. Der Auftrag
kam jedoch nicht zu Stande. Dabei
wäre eine Erfassung der bäuerlichen
Gebäude auch für unsere Gemeinde
von erheblichem kulturgeschicht-
lichen Interesse: Immer wieder wer-
den ortsprägende Gebäude abge-
brochen oder im Zuge der Erneuerung
einschneidend verändert. Dadurch
gehen typische bauliche Merkmale
unwiederbringlich verloren. Eine Er-
forschung des Bestandes wäre zu-
dem eine wertvolle Hilfestellung für
Bauherren und Verwaltung: Nur wer
die besonderen Elemente eines ge-
schichtlichen Bauwerks kennt und
um deren Bedeutung weiß, kann die-
se bei baulichen Maßnahmen gezielt
schützen und erhalten. Die wissen-
schaftliche Erfassung der bäuerlichen
Gebäude wäre daher eine wichtige
Initiative, in praktischer Hinsicht zur

Sensibilisierung für die ländliche, ge-
schichtlich gewachsene Baukultur
und deren Erhaltung beizutragen. Ab-
gerundet wurde die Führung mit
einem Besuch im ladinischen Muse-
um, wo seit Kurzem eine vollständige
»Kammer« ausgestellt ist, die aus
einem verfallenden Bauernhof in

Überwasser geborgen wurde. Auf
den Wandbrettern dieser Kammer
wurden sehenswerte Zeichnungen
(Passion Christi) aus dem 15. Jahr-
hundert gefunden.

Christof Senoner
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Der Besuch des heiligen Nikolaus
ist ein Einkehrbrauch. Begleitet
von Engeln, dem Knecht ruprecht
und Krampussen, befragt er die
Kinder nach ihren guten oder
schlechten taten. Die Braven wer-
den beschenkt, die unartigen vom
Krampus bestraft oder auch, wie
es manchmal angedroht wird,
vom Knecht ruprecht in den Sack
gesteckt.
Krampus und Nikolaus gehören auch im
Schlerngebiet zum Adventbrauchtum.
Ab Mitte des 17. Jahrhunderts war der
hl. Nikolaus die Hauptfigur des Advents,
lange bevor das Christkind die Ge-
schenke brachte. Der heilige Nikolaus
zählt zu den am meisten verehrten Heili-
gen, er gilt als Fürsprecher der Kinder.
Sein Attribut sind drei goldene Kugeln,
die er drei armen Mädchen für ihre Aus-
steuer schenkte. Auch in Südtirol sind
dem Heiligen viele Kirchen geweiht, un-
ter anderem auch jene in Tisens bei Ka-
stelruth. Im Schlerngebiet kommt der
heilige Nikolaus am 5. Dezember, am
Vorabend des Nikolaustages. Er zieht
durch das Dorf oder besucht die Fami-
lien zuhause oder die Kinder auch
manchmal in der Schule und im Kinder-
garten. Dort, wo er nicht persönlich vor-
beischaut, stellen ihm die Kinder Schuhe
oder Teller vor die Tür. Manchmal wird
dann auch etwas für den heiligen Niko-
laus und Knecht Ruprecht dazugestellt,
ebenso etwas Heu oder eine Karotte für
den Esel, welcher den Heiligen begleitet.
Das Fest des heiligen Nikolaus ist zu Be-
ginn des Advents und dient auch zur
Vorbereitung auf Weihnachten. Sein Be-
such hat mancherorts auch den Zweck,
Glaubenskenntnisse abzufragen, oder
die Kinder für ihr Verhalten während des
Jahres zu belohnen oder zu bestrafen.
Der heilige Nikolaus trägt die Bischofs-
mütze, den Hirtenstab und ein präch-
tiges langes rotes Gewand. Sein Gesicht
ist meist unter einem langen weißen Bart
und buschigen Augenbrauen verbor-
gen. Die Engel, die ihn begleiten, vertei-
len Süßigkeiten unter den Kindern. Bis
vor einigen Jahren kam der Nikolaus
häufig in Begleitung von dunklen Gestal-
ten. Zweifellos dienten sie dem Nikolaus
manchmal zur Unterstützung seines
Auftrags, den unartigen Kindern Angst

BrAuchtuM

Krampus und Nikolaus
und Schrecken einzujagen. Heutzutage
hat man von dieser Erziehungsmethode
Abstand genommen, der Nikolaus soll
von den Kindern als gütiger alter Mann
wahrgenommen werden.
Sind die kleineren Kinder dann wieder
zuhause, beginnt das wilde Treiben im
Dorf. Gruppen von Krampussen, im
Schlerngebiet Tuifl genannt, ziehen mit
wildem Getöse durch das Dorf. Junge
Männer, mit Fellen oder Lumpen beklei-
det, schwarz bemalten Gesichtern, oder
auch mit furchterregenden geschnitzten
Holzmasken, mit rasselnden Ketten in
den Händen und Kuhschellen am
Bauchgürtel, verbreiten Angst und
Schrecken. Das „Tuifltratzen“ ist ein alter
Brauch und wird von vielen Kindern mit
Freude und auch ein wenig Schrecken
erwartet. Ganze Horden von größeren
Kindern und Jugendlichen treffen sich
auf dem Dorfplatz, um den Tuifln aufzu-
lauern. Sie haben sich möglichst alte

Die Museumcard ist ein originelles Weih-
nachtsgeschenk, und eignet sich gut
für eine kulturelle Freizeitgestaltung
während der Feiertage. Mit ihr können
alle Interessierten im Zeitraum eines
Jahres rund 80 Museen und Samm-
lungen in Südtirol zu einem vorteilhaften
Preis mehrmals besuchen.
Die Museumcard soll möglichst vielen
Menschen die zahlreichen Museen in
Südtirol zugänglich machen, ihnen ein
interessantes, kulturelles Freizeitange-
bot bieten und sie auf diese Weise einla-
den, die breite und bunte Museums-
landschaft zu entdecken. Diese Ziele
verfolgen die Südtiroler Museen mit ihrer
jüngsten gemeinsamen Initiative und
zwar mit der so genannten »Museum-
card«. Die Karte eignet sich zudem als
originelles Weihnachtsgeschenk und
kann dazu beitragen, den anstehenden
Weihnachtsfeiertagen einen kulturellen
Touch zu geben.
Bei der Museumcard handelt es sich um
eine personalisierte und folglich nicht
übertragbare Karte, die den Inhaber
oder die Inhaberin ermächtigt, im Zeit-

AuS DEM MuSEuM

raum eines Jahres
nach der Erstnut-
zung und zu
einem vorteil-
haften Preis rund
80 Museen und
Sammlungen in Südtirol zu besuchen
und zwar nicht nur einmal, sondern
auch mehrmals. Seit vergangenem Au-
gust ist sie in rund 50 Museen erhältlich.
Je nach Benutzertyp gibt es drei Typen
von Karten: Die Erwachsenenkarte (35
Euro), die ermäßigte Karte (25 Euro, für
Kinder ab sechs Jahre, Schüler/Innen,
Studenten/Innen und Lehrlinge bis 27
Jahre und Senioren/Innen ab 65 Jahre)
und die Familienkarte (70 Euro, bis zu
zwei Erwachsene und Kinder bis 14
Jahre). Die Museumcard ist wohlge-
merkt an kein Mobilitätsangebot gekop-
pelt, wie dies bei anderen Karten der
Fall ist (z.B. museummobil Card).
Weitere Informationen zur Museumcard,
die Liste der teilnehmenden Museen
und die Liste der Verkaufsstellen sind im
Internet unter www.provinz.bz.it/mu-
seen/themen/917.asp nachzulesen.

Museumcard unterm Christbaum

Kleidung angezogen, denn erwischt sie
ein Tuifl, werden sie mit Ruß ange-
schwärzt. Zur Strafe müssen sie einen
Vaterunser beten, meistens am Boden
kniend, oder sonst eine vom Tuifl aufer-
legte Buße verrichten. Das Anschwär-
zen mit Ruß und das Schlagen mit einer
Weidenrute deuten auf einen Fruchtbar-
keitsbrauch hin. Die Lebensgeister sol-
len geweckt werden, die Tage bis zur
Wintersonnwende am 21. Dezember
sind nicht mehr weit.
Um den Brauch des Krampuslaufens
im Schlerngebiet wieder aufleben zu
lassen, wurde im Frühjahr 2011 der
„Kastelruther Tuiflverein“ gegründet.
Mittlerweile zählt der Verein 23 Mitglie-
der, darunter eine junge Frau. Am 10.
Dezember wird in Kastelruth ein Kram-
puslauf veranstaltet: 35 Krampusgrup-
pen mit über 550 Tuifln werden den
Zuschauern ein teuflisches Spektakel
zeigen.
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◆ Amalia Berton Ved. Sandri, resi-
dente a Castelrotto, nata il 01.12.1927
◆ Siegfried Pardeller (ehem. Schul-
direk-tor), wohnhaft in Seis, geb. am
02.12.1925
◆ Barbara Sattler Fill (Johannes-
burg), wohnhaft in St. Michael, geb.
am 02.12.1927
◆ Maria Schgaguler Zemmer
(Wiedner-Moidl), wohnhaft in Seis,
geb. am 04.12.1928
◆ Andreas goller (Pfanzelter-Ander),
wohnhaft in Seis, geb. am 06.12.1929
◆ Johanna Plankl wwe. tho-
maseth (Niglal), wohnhaft in Kastel-
ruth, geb. am 06.12.1923
◆ Paula Karbon wwe. rier, wohn-
haft in Seis, geb. am 07.12.1931
◆ Anna Peterlunger wwe. goller
(tuschn-Mutter), wohnhaft in Ka-
stel-ruth, geb. am 07.12.1918
◆ Nikolaus Malfertheiner (Bolzen-
Hof), wohnhaft in Seis, geb. am 08.12.1931
◆ Maria Pancheri wwe. hell (Pen-
sion Hell), wohnhaft in Überwasser,
geb. am 08.12.1925
◆ Franz Putzer (treff), wohnhaft in
St. Valentin, geb. am 08.12.1927
◆ Luisa gasslitter, wohnhaft in Seis,
geb. am 09.12.1930
◆ Franz Mayregger (Lampl-Franz),
wohnhaft in Württemberg (D), geb. am
10.12.1931

◆ August Franzelin (radlmoser-
gustl), wohnhaft in Kastelruth, geb.
am 10.12.1924
◆ rudolf rier (Ladinser rudl),
wohnhaft in Kastelruth, geb. am
12.12.1926
◆ Anton Perathoner (gasthaus
Monte Piz), wohnhaft auf der Seiser
Alm, geb. am 13.12.1920
◆ gabriela Leitner wwe. Kuhn,
wohnhaft in Seis, geb. am 14.12.1921
◆ Frieda thomaseth wwe. Fill,
(Obertschötscher-Hof), wohnhaft in
St. Oswald, geb. am 20.12.1929
◆ Matilde Planer wwe. werkmei-
ster, wohnhaft in Kastelruth, geb. am
20.12.1926
◆ Josef glira, wohnhaft in St. Micha-
el, geb. am 20.12.1921
◆ Bruno ruedl, wohnhaft in St. Va-
lentin, geb. am 21.12.1928
◆ Luise rier wwe. Mauroner
(Zöggele-Hof), wohnhaft in Kastelruth,
geb. am 22.12.1929
◆ Anton hofer (Malsiner-tondl),
wohn-haft in St. Michael, geb. am
23.12.1929
◆ Anna Verginer Piccolruaz, wohn-
haft in Überwasser, geb. am 25.12.1928
◆ raphael Ploner, wohnhaft in
Kastelruth, geb. am 27.12.1931
◆ Silvestro Pitschieler, wohnhaft in
Überwasser, geb. am 31.12.1925

gEBurtStAgSKINDEr DES MONAtS DEZEMBEr

cOMPLEANNI DEL MESE DI DIcEMBrE

November, ein schöner Herbsttag,
ich sehne mich in der warmen Nach-
mittagssonne, danach einen Spazier-
gang auf dem Puflatsch zu machen.
Ich liebe diese ruhige Zeit, wo fast
keine Menschenseele unterwegs ist.
Leider ist die Seiser Alm – Panorama-
bahn zurzeit geschlossen, deshalb
nehme ich mein Auto und fahre auf
die Alm. Leider habe ich die glor-
reiche Idee, auf dem Parkplatz, direkt
neben der Straße, zu parken. Ich

möchte den Steig, der zur »La Baita
Hütte« hochführt, raufspazieren, um
auf die Puflatschhochfläche zu kom-
men. Mir war gar nicht bewusst, et-
was Falsches, Gesetzeswidriges zu
tun. Mein roter Suzuki stand auf dem
leeren Parkplatz natürlich wie auf
dem Präsentierteller für die übereif-
rigen Förster.
Bei meiner Rückkehr hatte ich einen
Strafzettel von 100 Euro auf meiner
Frontscheibe. Ich hoffe wirklich, sie

LESErBrIEF

Eifrige Förster
greifen immer und überall so hart
durch, vor allem, wenn ich an den
»Sauhaufen« im Wald oberhalb der
Straße, von der Umlaufbahn aus
auch sichtbar, denke: eine Müllhalde
mit alten Gartenbänken und Tischen.
Eine Aufklärung und auch Vorwar-
nung hätte es auch erst einmal getan.
Jedenfalls würde ich jetzt mit mehr
Achtung auf die Förster schauen.

Martha Silbernagl

† Zanardi Cesare, 94 Jahre
† Tröbinger Wwe. Mauroner Maria,

98 Jahre
† Mayrl Anton, 87 Jahre
† Goller Giuseppe, 76 Jahre
† Rier Anton, 78 Jahre
† Spechtenhauser Mathilde, 88 Jahre
† Kritzinger August, 92 Jahre

gEBurtEN

◆ Lyam Scherlin, geboren am
06.10.2011 in Bozen
◆ Kevin Prinoth, geboren am
20.10.2011 in Brixen, wohnhaft in St. Vigil
◆ Anton Spitaler, geb. am 21.10.2011
in Bozen
◆ Marie Karbon, geb. am 12.11.2011
in Brixen, wohnhaft in St. Michael

VErStOrBENE
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am Fioar-Hof, starb 1994 im Alter von
56 Jahren.
Frau Anna half in der ersten Zeit ihrer
Ehe ihrem Mann beim Weben. Fast 20
Jahre lang war sie für die Gemeinde
als Schuldienerin in St. Michael tätig
und 10 Jahre als Köchin. Damals
kochte sie für die Kinder der Grund-
schule St. Michael in ihrem eigenen
Haus!
Seit jeher kümmert sie sich liebevoll
um ihren behinderten Sohn Franz, der
mit ihr am Hof lebt. Sie kocht und sorgt
für ihn, wo sie nur kann. Es ist dies
eine Aufgabe, die sie lebendig hält.
Ihre tiefe Gläubigkeit ist eine weitere
Säule in ihrem Leben und so hört sie
jeden Tag morgens die Messe im Ra-
dio und betet nachmittags den Rosen-
kranz.Der Dekan spielte bei seiner
Rede denn auch auf den Ausspruch
von Frau Anna an, dass sie so alt ge-
worden sei, weil der Herrgott sie wohl
vergessen habe. Er meinte, er könne
sie nicht vergessen haben, da sie
durch ihre Gläubigkeit ein Vorbild für
ihre Umgebung sei.
Zu ihren Freizeitbeschäftigungen zählt
das Kartenspielen, das sie meisterlich

beherrscht. Bei so manchem Wettbe-
werb hat sie einen Preis eingesteckt,
zuletzt beim Preiswatten der Senioren
im März dieses Jahres.
Sofern es möglich ist, macht sie noch
jeden Tag einen Spaziergang. Leider
verstarb Ende August ihre beste
Freundin, mit der sie viel unterwegs
war. Ihr Glaube und die damit verbun-
dene Hoffnung auf ein Wiedersehen
werden ihr sicherlich über diesen Ver-
lust ein wenig hinweghelfen.
Die Gemeindeverwaltung wünscht
Frau Anna noch alles, alles Gute und
dass sie weiterhin so rüstig und in
guter Gesundheit bleiben möge!

Silvia Guglielmini

Anna Mahlknecht, verwitwete
Major, Fioar-Mutter in St. Michael
feierte am 5. November 2011 bei
bester gesundheit ihren 100sten
geburtstag.
Eine große Schar von Gratulanten, da-
runter die Kinder, Schwiegerkinder,
die 22 Enkel und 41 Urenkel, gab sich
die Klinke in die Hand und Frau Anna
genoss sichtlich ihren besonderen
Tag. Sie umgibt sich nämlich gerne
mit Menschen, mit denen sie über al-
les Mögliche reden kann. An ihrem
Ausdruck und der Lebendigkeit ihrer
Augen sieht man ihr die Neugier und
die Freude am Leben an, die trotz
mancher Rückschläge und Entbeh-
rungen sicher dazu beigetragen ha-
ben, dass sie dieses hohe Alter er-
reicht hat.
120 geladene Gäste, die meisten da-
von Verwandte, fanden sich an die-
sem Samstag am Fioar-Hof ein, um
die rüstige alte Dame zu feiern.
Auch der Bürgermeister war darunter
und überreichte Frau Anna im Namen
der Gemeindeverwaltung einen Blu-
menstrauß und eine eigens angefer-
tigte Urkunde.

alles Gute zum hundertsten Geburtstag

100 JAhrE

Zu den prominenten Gratulanten ge-
sellten sich auch Peter Fill und Norbert
Rier.
Frau Anna wurde am 05. November
1911 am Mahlknechthof in den »Lö-
chern« bei St. Michael geboren, wo
sie aufwuchs. Mit 14 Jahren verlor sie
die Mutter und musste daraufhin für
ihre sechs Geschwister – vier Jungen
und zwei Mädchen – sorgen und die
jüngeren aufziehen. Das jüngste Ge-
schwisterchen war damals erst ein

Jahr alt. Es war ein schwieriges Le-
ben, die auch von den beiden Welt-
kriege geprägt wurde.
Am 5. Mai 1936 heiratete sie Anton
Major, den Fioar-Bauern in St. Micha-
el. Sie schenkte neun Kindern das Le-
ben. Das jüngste, ein Mädchen, starb
bereits mit sechs Monaten, während
eine weitere Tochter mit 30 Jahren bei
der Geburt ihres 3. Kindes verstarb.
Ihr Mann Anton starb 1976 und der
gleichnamige Sohn Anton, der Bauer

Tel. 0471/706442 - Cell. 347/1842914

Wir wünschen unseren Kunden eine gesegnete
Weihnacht und ein glückliches, neues Jahr.
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Dienst rest- und Bio-
müllentsorgung sowie
recyclinghof telfen

während der Feiertage im
November / Dezember 2011

rest- und Biomüllentsorgung:
• 01.11.2011 wird am darauf

folgenden 02.11.2011 ausgeführt
• 08.12.2011 wird am darauf

folgenden 09.12.2011 ausgeführt
• 26.12.2011 wird am 26.12.2011

ausgeführt

recyclinghof telfen:
• Am 01.11.2011 bleibt er geschlossen
• Am 08.12.2011 bleibt er

geschlossen
• Am 24.12.2011 von 07.30 bis

11.00 geöffnet
• Am 26.12.2011 bleibt er

geschlossen
• Am 31.12.2011 von 07.30 bis

11.00 geöffnet

turnusdienst der
apotheken
Samstagnachmittag und
Sonntag, 10 – 12 uhr

03./04. Dezember Völs
10./11. Dezember Kastelruth
17./18. Dezember Seis
24./25./26. Dez. Völs
31. Dez./1. Jän. Kastelruth

ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Kastelruth, Seis, Seiser Alm

03./04. Dezember Dr. Koralus
07./08. Dezember Dr. Nock
10./11. Dezember Dr. Heinmüller
17./18. Dezember Dr. Nock
24./25./26. Dez. Dr. Heinmüller
31.Dez./1. Jänner Dr. Koralus

Am Wochenende ist der dienstha-
bende Arzt über das Mobiltelefon
zu erreichen:

Dr. Nock 335 542 0085
Dr. heinmüller 347 860 8283
Dr. Koralus 338 236 1854

Sprechstunden
Dr. NOcK ordiniert in Seis,
Hauensteinweg 6 (ist also nicht
mehr in Kastelruth)
MO. 8–11.30 Uhr
DI. 15–18 Uhr
MI. 15–18 Uhr
DO. 9.30–12 Uhr
FR. 8–11.30 Uhr
Tel. Dr. Nock: 0471 706 381
Dr. hEINMüLLEr
MO. 8–11.30 Uhr, 15.30–18 Uhr
DI. 8–11.30 Uhr
MI. 15.30–18.00 Uhr
DO. 8–11.30 Uhr
FR. 8–11.30 Uhr
Tel. Dr. Heinmüller: 0471 711 011
Dr. Axel Koralus, Marinzenweg 1
(wo bisher Dr. Nock war)
MO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
DI. 9–11 Uhr
MI. 9–11 Uhr, 16–18 Uhr
DO. 9–11 Uhr, 17–19 Uhr
FR. 9–11 Uhr
Tel. Dr. Koralus: 338 236 1854
Dr. uNtErthINEr bleibt Amts-
arzt in Seis:
MO. 17.30–19.30 Uhr
MI. 9.00–11.00 Uhr
DO. 8.00–9.30 Uhr

APOthEKEN & ÄrtZE

39040 KASTELRUTH - Paniderstraße 5
Tel. 0471 707 248 · Fax 0471 707 380 · Mobil 348 383 27 88
www.agentur-profanter.com · armin@agentur-profanter.com

Profanter Immobilien
sucht für Investor
Hotel im
Schlerngebiet!

• immobilien

KLEINANZEIgEr

Neuwertiger Damenskianzug
GOLDWIN Konfektionsgröße 44 um
250 Euro zu verkaufen.
Tel. 340 2384826

Suche gebrauchte Ski-rennan-
züge für Rennrodler-Kinder (Alter 6
bis 13 Jahren). Mobil 328 495 4444

renommierte tischlerei sucht
werkstätte zur Übernahme (ev.
auch eingerichtet). Bevorzugtes Ge-
biet Kastelruth - Pontives - St.Ulrich
Handy 339 8159422

Zwei neue, möblierte Kleinwoh-
nungen in Völs zu vermieten:
Tel. 338 1458805

Seis: Verkaufe umständehalber
Golf 2.0 tDI, BJ 2010, garagenge-
pflegt, 44.000 km, Doppelbereifung.
Tel. 333 2558328

Das Team der Schlernapotheke in
Kastelruth bedankt sich für das
zahlreiche Erscheinen der Mit-
bürger bei der Eröffnung der
neuen Apotheke in Kastelruth
am 24. Oktober 2011.
Besonderen Dank gilt dem
Dekan Pixner Franz für die Seg-
nung der Apotheke, sowie dem Bür-

zur Neueröffnung der apotheke in Kastelruth
germeister Andreas Colli mit Re-
ferenten, den Ärzten, den

Carabinieri und den Vertre-
tern des Martinsheims.
Vielen herzlichen Dank für
die vielen Blumen und Ge-

schenke, über die wir uns
sehr gefreut haben.

Dr. Peter Ploner mit Team

Zahnarztpraxis Andreas M. Wolf, Seis,
bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauenund wünscht ein gesegnetes Fest und alles Gute für 2012
Unsere Weihnachtsferien beginnen am 23.12.2011,ab dem 09. Jänner sind wir wieder für Sie da.Ihre Fam. Wolf und Praxisteam
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AuS DEr gEMEINDEStuBE

Schneeräumung winter
2011/2012. (Nr.425/2011) Die Firma
HOB OHG des Gasslitter Oswald &
Co., wird mit den Schneeräumungs-
arbeiten auf der Bushaltestelle Seiser
Alm-Post und Eurotelstraße, Herr Alfio
Deghi mit den Schneeräumungar-
beiten auf der Seiser Alm von Saltria
bis Tirler, von Saltria bis zur Kläranla-
ge und auf der Bushaltestelle Saltria,
beauftragt.
Sgombero della neve durante
l’inverno 2011/2012. (n.425/2011)
La ditta HOB OHG di Gasslitter Os-
wald & Co. viene incaricata con lo
sgombero della nevepresso la ferma-
ta autobus Alpe di Siusi fino alla posta
e strada Eurotel; il signor Alfio Deghi
viene incaricato con lo sgombero del-
la neve all’Alpe di Siusi da Saltria fino
al Tirler, da Saltria fino all’impianto di
depurazione e presso la fermata au-
tobus Saltria.

Feuerwehr runggaditsch. (Nr.429/
2011) Der Freiwilligen Feuerwehr
Runggaditsch wird ein außerordent-
licher Kapitalbeitrag von 25.000 Euro
für die Einrichtung der neuen Feuer-
wehrhalle gewährt.
Vigili volontari del fuoco di ron-
cadizza. (n.429/2011) Ai vigili volon-
tari del fuoco di Roncadizza viene
concesso un contributo straordinario
di 25.000 Euro per l’arredamento nel-
la nuova caserma.

Puflerstraße. (Nr.432/433/2011)
Die Firma Pfeifer Planung GmbH wird
mit der Projektierung und Sicherheits-
koordinierung für den Ausbau der
Puflerstraße vom km 0,0+65 bis km
0,5+70 beauftragt und mit dem Aus-
bau der Kreuzung der Landesstraße
Nr.64 mit der Puflerstraße beauftragt.
Strada per Bulla. (n.432/433/2011)
La ditta PfeiferPlanungSrl viene inca-
ricata con la progettazione e con il
coordinamento di sicurezza per
l’ampliamento della strada per Bulla
dal km 0,0+65 fino al km 0,5+70 e
con la sistemazione dell’incrocio della
S.P. n. 64 con la strada per Bulla.

Felssicherungsarbeiten Pufler
Straße. (Nr.435/2011)Die Firma Lo-
cher KG wird mit den Felssicherungs-
arbeiten bei der Einfahrt des Pufler
Tunnels beauftragt.
Lavori di consolidamento rocce
sulla strada per Bulla. (n.435/2011)
La ditta Locher SAS viene incaricata
con lavori di consolidamento rocce
presso l’ingresso nella galleria per
Bulla.

Altersheim gröden. (Nr.436/2011)
Dem Verein »Altersheim Gröden« wird
ein Kapitalbeitrag von 6.452,00 Euro
zur Abdeckung des Verwaltungsdefi-
zits 2008 und 14.202,90 Euro zur Ab-
deckung des Verwaltungsdefizits
2009 ausgezahlt.
Associazione casa di riposo.
(n.436/2011) All’Associazione »Casa
di Riposo della Val Gardena« viene
pagato un contributo di 6.452,00 Euro
per il finanziamento del disavanzo di
amministrazione del 2008, e di

grundschule Seis. (Nr.440/2011)
Da die Fenster der Turnhalle der
Grundschule Seis in einem sehr
schlechten Zustand sind, müssen sie
ausgetauscht werden. Die Ausgabe
beträgt 13.347,09 Euro.
Scuola elementare di Siusi.
(n.440/2011) Dato che le finestre del-
la scuola elementare di Siusi si trova-
no in uno stato precario, devono es-
sere sostituite. La spesacomporta
13.347,09 Euro.

Sportzone Laranz. (Nr.448/2011)
Für die Errichtung des Mehrzweck-
trainingfeldes in der Sportzone La-
ranz, bekommt die Gemeinde einen
Landesbeitrag von 30.000,00 Euro.
Zona sportiva Laranz. (n.440/2011)
Per la costruzione di un campo di al-
lenamento multiuso nella zona sporti-
va di Laranz, al Comune di Castelrotto
viene concesso un contributo provin-
ciale di 30.000,00 Euro.

Ankauf eines Schneepflugs und
Streugerätes. (Nr.449/2011) Für den

Beschlüsse des Gemeindeausschusses
Deliberazioni della Giunta Comunale

Gemeindebauhof werden ein Schnee-
pflug zum Preis von 14.036,00 Euro
und ein Streugerät zum Preis von
25.410,00 Euro angekauft.
Acquisto di uno spartineve e di
una macchina spargisale per il
cantiere comunale. (n.449/2011)
Per il cantiere comunale viene acqui-
stato uno spartineve al prezzo di
14.036,00 Euro e un spargisale al
prezzo di 25.410,00 Euro.

Allesclub. (Nr.452/2011) Für die
Jungbürgerfeier wird dem Allesclub
ein außerordentlicher Beitrag von ca.
1.435,00 Euro ausgezahlt.
Allesclub. (n.452/2011) Per
l’organizzazione della festa per i
maggiorennil’Allesclubottiene un con-
tributo straordinario di 1.435,00 Euro.
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weniger gülle auf der Seiser Alm,
eine Bauleitplanänderung für ei-
nen reitplatz in Laranz und Fels-
sicherungsarbeiten in Pufels, das
waren die hauptthemen, mit de-
nen sich der gemeinderat im No-
vember beschäftigt hat.
Seiser Alm, Die Vertreter der Freien
Liste wollten mit ihrem Beschlussan-
trag erreichen, dass auf der Seiser
Alm nur mehr Gülle ausgebracht
wird, welche im Landschaftschutzge-
biet anfällt. Laut den Vertretern der
Freien Liste, Heidi und Christoph Se-
noner, sollen somit der pflanzliche Ar-
tenreichtum und das Grundwasser
geschützt werden. Gleich mehrere
Gemeinderatsvertreter/innen spra-
chen sich gegen den Antrag der Frei-
en Liste aus. Oswald Karbon meinte
dazu, dass das Futter von der Alm
heruntergeführt werde, so müsse der
Dünger dann auch wieder hinauf.
Martin Fill meinte, man müsse als
Tourismusgebiet den Bauern auch
entgegenkommen, schließlich sei
man für alle Tourismusaktivitäten auf
die Bauern angewiesen. Die unge-
wöhnliche Algenbildung im Jender-
bach, auf die Christoph Senoner hin-
gewiesen hatte, sei eher auf die
veraltete Kläranlage zurückzuführen.
Diese werde in nächster Zukunft er-
neuert. Gemeinderätin Irmgard
Prossliner möchte bezüglich der Be-
wirtschaftung der Alm vor allem die
Wirtschaftlichkeit, und nicht aus-
schließlich die Landschaftspflege im
Vordergrund sehen. Der Beschluss-
antrag wurde abgelehnt.
Sportplatz Laranz. Durch den Bau
des Mehrzwecksportplatzes in La-
ranz, gibt es dort keinen Reitplatz
mehr. Der Gemeinderat stimmte der
Bauleitplanänderung zu, damit neben
dem Fußball- und Trainingsplatz ein
Reitplatz gebaut werden kann. Das
Grundstück hat die Gemeinde schon
gekauft, bauen wird darauf der Fahr-
und Reitverein Kastelruth.
Pufels. Da das Projekt für die Hangsi-
cherungsarbeiten in Pufels über
500.000,00 Euro kosten wird, muss
es im Gemeinderat genehmigt wer-
den. Auf der Grundlage eines Lokal-
augenscheins und der Studie des

Geologen Hermann Nicolussi, hat die
Gemeinde das Büro Tecnoplan aus
Brixen damit beauftragt, ein Projekt
auszuarbeiten. Ingenieur Paul
Schmidt stellte dies dem Rat vor. Ins-

Verlegung Wochenmarkt

Der Bürgermeister der Marktgemeinde Kastelruth gibt bekannt, dass durch
die Abhaltung der Veranstaltung Kastelruther Weihnacht der Wochenmarkt
verlegt werden musste. Der Wochenmarkt wird im Monat Dezember immer
Donnerstags auf dem Schulhof der Volksschule Kastelruth abgehalten. Der
Zugang für die Schüler ist natürlich gewährt.

Il Sindaco del Comune di Castelrotto rende noto, che a causa della mani-
festazione Natale a Castelrotto era necessario spostare il mercato settima-
nale. Il mercato settimanale nel mese di dicembre si svolge come sempre il
giovedì sul cortile della scuola elementare Castelrotto. L’accesso degli alun-
ni alla scuola viene garantito.

Befreiung pflichtruhetag

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass aufgrund eines entsprechenden Er-
lasses die öffentlichen Gastbetriebe in der Zeit vom 1. Dezember 2011 bis
15. April 2012 von der Pflicht zur Einhaltung des wöchentlichen Pflichtruhe-
tages befreit sind.

Il Sindaco rende noto che in base ad una relativa emanazione gli esercizi
pubblici sono esonerati dall’obbligo dell’osservanza del giorno di riposo
settimanale obbligatorio nel periodo dal 1 dicembre 2011 fino al 15 aprile
2012.

gEMEINDErAt

Sitzung im November
gesamt konnten auf einer Länge von
einem Kilometer 43 instabile Bereiche
entdeckt werden. Somit wurde die
gesamte Zone je nach Dringlichkeit in
vier Gefahrenzonen eingeteilt. Bei
einem Teil der Felsblöcke werden so
genannte Spione angebracht, um
über mögliche Erdbewegungen so-
fort Bescheid zu wissen. Als länger-
fristige Lösung wird auch an eine Auf-
forstung gedacht. Dem Projekt, das
insgesamt über 900.000,00Euro ko-
sten wird, stimmten alle Räte zu.
Sonderabfälle Mit einer Sonderver-
ordnung des Gemeindenverbandes
werden nicht gefährliche Abfälle, wie
etwa Farben, dem Hausmüll gleich-
gestellt. Dies können die Gemeinden
selbst festlegen. Der Gemeinderat
genehmigte diese Verordnung.

bp
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Secondo lacircolaredelQuestoreCat.23/2008/P.A.S.I.
del 12.11.2008 per l’allestimento di impianti di illumina-
zione natalizi in luogo abitato o nelle sue adiacenze o
lungo una via pubblica è prevista un autorizzazione da
parte del Sindaco.

La giunta comunale ha determinato le seguenti
direttive:

◗ illuminazione natalizia decente
◗ nessun’illuminazione colorata
◗ nessuni elementi d’illuminazione che lampeggiano

o si muovono
◗ l’illuminazione natalizia può essere accesa annual-

mente a partire dalle seguenti date:
◗ dal 23.11. l’illuminazione che viene montata sui lam-

pioni
◗ dalla prima domenica d’avvento fino al 02.02. tutte

le altre illuminazioni

Il montaggio dell’illuminazione natalizia deve essere
comunicato al Sindaco del Comune di Castelrotto tra-
mite comunicazione semplice, indicando i dati perso-
nali del denunciante, l’uogo, tipo e periodo
dell’illuminazione.

BEKANNtMAchuNg

Weihnachtsbeleuchtung – illuminazione natalizia
Gemäß Rundschreiben des Quästors Cat.23/2008/
P.A.S.I. vom 12.11.2008, unterliegt das Errichten von
Weihnachtsbeleuchtung in der Nähe von Wohngebie-
ten und/oder längs öffentlicher Straßen einer Geneh-
migung von Seiten des Bürgermeisters.

Der gemeindeausschuss hat für die Beleuch-
tung folgende richtlinien festgelegt:

◗ Dezente Weihnachtsbeleuchtung
◗ Keine farbigen Lampen
◗ Keine blinkenden oder sich bewegenden Lichtele-

mente
◗ Die Weihnachtsbeleuchtung darf jährlich ab fol-

genden Terminen in Betrieb sein:
- ab 23.11. die Beleuchtung, die an den Straßen-

lampen angebracht wird
- ab dem 1. Adventsonntag bis 02.02. alle anderen

Beleuchtungen

Die Anbringung von Weihnachtsbeleuchtung muss
durch eine einfache Meldung dem Bürgermeister der
Gemeinde Kastelruth mitgeteilt werden. Die Meldung
soll folgende Angaben enthalten: persönlichen Daten
des Melders, Ort, Art und Dauer der Beleuchtung.

AuFruF

Zwischen 12. und 24. Oktober 2011
wurden einer Firma aus dem
Schlerngebiet folgende Arbeitsge-
räte gestohlen:

Auf der Seiser Alm, in unmittelbarer
Nähe der Heissn-Schwaige,
Seilwinde Mod. S27 Matr. Nr.
1802305. Diese wurde vom Bagger
abmontiert.

Entlang der Landesstraße Kastelruth
– Waidbruck,
Holzzange Marke Hultdins SG II 260
»S« Supergrip, Matr. Nr. 048-449.

Die Firma hat Anzeige erstattet und
bittet die Mitbürger, um zweckdien-
liche Hinweise an die Carabinierista-
tion von Kastelruth.
Für die Auffindung der Arbeitsgeräte
wird Finderlohn zugesichert.

Diebstahl im Schlerngebiet

Seilwinde

Holzzange

Der Handelskammerausschuss Bozen hat

folgende Termine für die Saisons-

schlussverkäufe festgelegt / La Giunta

camerale della Camera di commercio di

Bolzano ha determinato i periodi per le

vendite di fine stagione come segue:

Bezirk Bozen – Kastelruth

Distretto di Bolzano – Castelrotto

Winter/Inverno 2012

04.02.2012 - 17.03.2012

Sommer/ Estate 2012

17.08.2012 - 29.09.2012

Detaillierte Info’s unter/Informazioni

dettagliate:

www.handelskammer.bz.it

Pressemitteilungen & News

www.camcom.bz.it

comunicati stampa & News
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Konz.-Nr. Konz.-Datum BESchrEIBuNg – Name, Adresse
n. conc. data conc. DEScrIZIONE – Nome, Indirizzo

229 03/10/2011 Abbruch und Wiederaufbau der bestehenden Holzlege, Anbringung von Sonnenkollektoren
am Dach derselben und Vergrößerung der Terrasse beim Speise und Schankbetrieb Gast-
haus »Sanonhütte« in der Örtlichkeit Piz auf der Seiser Alm - Demolizione e ricostruzione
della legnaia esistente e installazione di collettori solari sul tetto della stessa e per
l‘ampliamento della terrazza presso l‘esercizio ricettivo »Trattoria Malga Sanon« in localit Piz
all‘ Alpe di Siusi
Sanon KG des Kostner Raffael & Co. – Seiser Alm, Piz 19 – Alpe Di Siusi, Piz 19

230 03/10/2011 1° Variante für Abbruch und Wiederaufbau der bestehenden Holzlege, Anbringung von Son-
nenkollektoren am Dach derselben und Vergrößerung der Terrasse beim Speise und
Schankbetrieb Gasthaus »Sanonhütte« in der Örtlichkeit Piz auf der Seiser Alm - 1° varian-
te per la demolizione e ricostruzione della legnaia esistente e installazione di collettori solari
sul tetto della stessa e per l‘ampliamento della terrazzapresso l‘esercizio ricettivo »Trattoria
Malga Sanon« in localit Piz all‘ Alpe di Siusi
Sanon KG des Kostner Raffael & Co. – Seiser Alm, Piz 19 – Alpe Di Siusi, Piz 19

231 03/10/2011 2° Variante für die energetische Sanierung und die Erweiterung des Wohnhauses in der Frak-
tion Seis. - 2° variante per l‘ampliamento e risanamento energetico della casa di civile abitazi-
one in frazione Siusi
Sattler ArnoSeis, Matzlstraße 1 - Siusi, via Matzl 1

232 04/10/2011 Verlängerung der Frist der Gültigkeit der Baukonzession Nr. 174/2007 vom 03.10.2007 und
Nr. 150/2008-1 vom 11.09.2008, sowie Nr. 223/2008-2 vom 05.12.2008 und Nr. 188/2010-3
vom 07.09.2010, betreffend den Abbruch des bestehenden Stadels und die Errichtung eines
Wohnhauses in der Fraktion Überwasser. - Prolungamento del termine di validit della conces-
sione edilizia n. 174/2007 dd. 03.10.2007 e n. 150/2008-1 dd. 11.09.2008, cosi pure n.
223/2008-2 dd. 05.12.2008 e n. 188/2010-3 dd. 07.09.2010 , in merito alla demolizione
dell‘esistente fienile e realizzazione di una casa di civile abitazione in frazione Oltretorrente.
Sanoner Irmela Überwasser – Vidalongstraße 2/1 – Oltretorrente, via Vidalong 2/1

233 05/10/2011 1° Variante für die energetische Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses in der Fraktion
Runggaditsch - 1° Variante per il risanamento energetico ed ampliamento della casa di civile
abitazione in frazione Roncadizza
Kasslatter Alexander – Fortini Guerrina, Runggaditsch, Pineiesstraße 16 – Roncadizza, via
Pineies 16

234 05/10/2011 2° Variante für den Abbruch und den Wiederaufbau des Wohnhauses in der Fraktion Seis -
Anbringung einer Fotovoltaikanlage - Demolizione e ricostruzione della casa di civile abitazio-
ne in frazione Siusi - Installazione di un impianto fotovoltaico
Aschberger Christine Seis – Trotzstraße 18 – Siusi, via Trotz 18

235 06/10/2011 Ablagerung von Aushubmaterial in der Örtlichkeit »Unterstondroa« in Kastelruth - Deposito di
materiale di scavo in localit »Unterstondroa« a Castelrotto
Fulterer Josef – Mauroner Johann – Kastelruth, Marinzenweg 43 – Castelrotto, via Marinzen 43

236 06/10/2011 Qualitative Erweiterung Gastbetrieb Hotel La Perla - Errichtung Sauna - in der Fraktion Rung-
gaditsch - Ampliamento qualitativo dell‘esercizio alberghiero Hotel La Perla - Realizzazione
sauna in frazione Roncadizza
Hotel La Perla D. Kelder Günther & Co. KG/Sas – Runggaditsch, Digonstraße 8 – Roncadizza,
via Digon 8

237 10/10/2011 1° Variante für die Durchführung von Bodenverbesserungsarbeiten bei der »Tschonschwaige«
auf der Seiser Alm. - 1° Variante per l‘esecuzione di lavori di miglioramento fondiario del terre-
no presso la malga »Tschon« all‘ Alpe di Siusi
Wörndle Markus – Seiser Alm, Saltria 3 – Alpe di Siusi, Saltria 3

AuS DEr gEMEINDEStuBE

Baukonzessionen / Concessioni edilizie
Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen – November 2011 – Elenco delle concessioni edilizie – novembre 2011
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238 12/10/2011 Abbruch und Wiederaufbau der Holzhütte beim Wohnhaus in der Fraktion Seis - IM SANIE-
RUNGSWEGE - Demolizione e ricostruzione della legnaia presso la casa di civile abitazione
in frazione Siusi
Schenk Martin Seis – Feldererweg 13 – Siusi, via Felderer 13

239 12/10/2011 Errichtung eines Gehsteigs Km 4,5 bis Km 5,0 an der LS 64 Kastelruth-St.Ulrich, in der Frak-
tion St. Michael - Realizzazione di un marciapiede tra il Km 4,5 e 5,00 presso la S.P. 64Castel-
rotto-Ortisei in frazione S. Michele
Marktgemeinde Kastelruth – St. Michael – S. Michele

240 13/10/2011 4° Variante für die qualitative Erweiterung Restaurant - Pizzeria Markus in Kastelruth - 4° Va-
riante per l‘ampliamento qualitativo Ristorante-Pizzeria Markus in Castelrotto
Markus Perathoner OHG/Snc & Co., Kastelruth – Paniderstraße 21 – Castelrotto, via Panider 21

241 20/10/2011 Erweiterung der Kochhütte in der Örtlichkeit Goldknopf auf der Seiser Alm - Ampliamento
della baita in localit Punta D‘Oro all‘Alpe di Siusi
Neulichedl Richard – Seiser Alm – Alpe Di Siusi

242 20/10/2011 1° Variante für die Sanierung und die Erweiterung des landwirtschaftlichen Wohnhauses und
Anbringung von Sonnenkollektoren am Dach desselben beim Hof »Gsol« in der Fraktion St.
Valentin - 1° Variante per il risanamento ed ampliamento della casa rurale e posa in opera di
collettori solari sul tetto della stessa presso il maso »Gsol« in frazione S. Valentino
Malfertheiner Jose – St. Valentin 14 – S. Valentino 14

243 25/10/2011 1° Variante für die Erweiterung des Gastbetriebes Garni Doris in Kastelruth. - 1° Variante per
l‘ampliamento dell‘esercizio alberghiero Garni Doris in Castelrotto.
Plankl Meinhard – Kastelruth Oswald-von-Wolkenstein-Str. 29 – Castelrotto, via Oswald von
Wolkenstein 29

244 25/10/2011 Abbruch und Wiederaufbau des Feldstadels mit Stall in der Örtlichkeit Ratzes in der Fraktion
Seis - Demolizione e ricostruzione del fienile con stalla in localit Ratzes in frazione Siusi
Karbon Paul – Seis, Ratzesweg 17 – Siusi, Via Ratzes 17

245 25/10/2011 1°Variante für den Abbruch und den Wiederaufbau mit Erweiterung des landwirtschaftlichen
Wohnhauses beim Pitscheiderhof in der Fraktion Pufels - 1° Variante per la demolizione e rico-
struzione con ampliamento della casa rurale presso il maso »Pitscheider« in frazione Bulla.
Goller Paul – Pufels 9 – Bulla 9

St. Anton (Handwerkerzone) / Völs am Schlern
Tel. 0471 726 005 / Cell. 348 096 00 77 / info@spoegler.it über Völs am Schlern

über Völs am Schlern

NEU: BIERADVENTSKALENDER
Öffnungszeiten: 9.00 - 12.00 Uhr und 15.30 - 19.30 Uhr
Samstags nur vormittags. Sonntag geschlossen.

NEU: BIERADVENTSKALENDER
Öffnungszeiten: 9.00 - 12.00 Uhr und 15.30 - 19.30 Uhr
Samstags nur vormittags. Sonntag geschlossen.
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Gesundheits- und Sozialdienste – Servizi sanitari e sociali

Dienst
Servizio

Neuer Sitz
Nuova Sede

Gesundheitssprengel
Distretto sanitario

Verwaltung – nur Ausgabe der Befunde der Blutabnahme
Amministrazione – solo consegna dei risultati dei prelievi di
sangue

Marinzenweg 1
oberhalb Sparkasse
Via Marinzen 1
sopra Cassa Risparmio

Verwaltung - Rechnungen usw.
Amministrazione - fatture ecc.

Marinzenweg 1
oberhalb Sparkasse
Via Marinzen 1
sopra Cassa Risparmio

Blutabnahmedienst
Servizio prelievo del sangue

Marinzenweg 1
oberhalb Sparkasse
Via Marinzen 1
sopra Cassa Risparmio

Sozialdienste
Servizi sociali

Finanzielle Sozialhilfe
Assistenza economico-sociale

Pfarrhaus Seis
Casa Parrocchiale di Siusi

Sozialpädagogische Grundbetreuung – Bereich Minderjährige
Assistenza socio-pedagogica di base - Settore minorenni

Pfarrhaus Seis
Casa Parrocchiale di Siusi

Sozialpädagogische Grundbetreuung – Bereich Erwachsene
Assistenza socio-pedagogica di base - Settore adulti

Pfarrhaus Seis
Casa Parrocchiale di Siusi

Hauspflege
Assistenza domiciliare

Pfarrhaus Seis
Casa Parrocchiale di Siusi

Gesundheitssprengel
Distretto sanitario

Krankenpflegerin
Infermiera

Pfarrhaus Seis
Casa Parrocchiale di Siusi

Psychologischer Dienst
Assistenza Psicologica

Pfarrhaus Seis
Casa Parrocchiale di Siusi

Mütterberatung
Consulenza materno-infantile

Kulturhaus
Casa della Cultura

Kinderärztin (Dr. Mara Maselli)
Pediatra (Dr. Mara Maselli)

Kulturhaus
Casa della Cultura

Logopädie
Logopedia

Kulturhaus
Casa della Cultura

Seh- und Hörtest
Test visivo e uditivo

Kulturhaus
Casa della Cultura

Diätdienst
Assistenza Dietetica

Kulturhaus
Casa della Cultura

KVW – Sozialfürsorge
KVW – Assistente Sociale

Gemeindehaus
Municipio

Hands (Anonyme Alkoholiker)
Hands (Alcolisti Anonimi)

Gemeindehaus, 1. Stock
(gegenüber Ratssaal)
Municipio, 1° piano
(di fronte sala consiliare)

Kulturhaus
Casa della Cultura

SPrEchStuNDEN - OrArI DI rIcEVIMENtO
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Ort
Luogo

wochentag
giorno

uhrzeit
Ora

telefon
telefono

Kastelruth
Castelrotto

Montag
Lunedì

08.30 – 09.30 0471 705055

Kastelruth
Castelrotto

Montag
Lunedì
Dienstag
Martedì
Mittwoch
Mercoledì

09.30 – 12.00

10.30 – 13.00

08.15 – 13.00

0471 705055

Kastelruth
Castelrotto

Dienstag
Martedì

07.30 – 10.00 0471 710069

Seis
Siusi

1. Donnerstag/Monat
1. Giovedì/mese

10.30 – 12.00 0471 365661 / (09.00 – 12.30)

Seis
Siusi

2. Donnerstag/Monat
2. Giovedì/mese

10.30 – 12.00 0471 365661 / (09.00 – 12.30)

Seis
Siusi

3. Donnerstag/Monat
3. Giovedì/mese

10.30 – 12.00 0471 365661 / (09.00 – 12.30)

Seis
Siusi

4. Donnerstag/Monat
4. Giovedì/mese

10.30 – 12.00 0471 365661 / (09.00 – 12.30)

Seis
Siusi

Mo, Mi, Fr
Lun, Mer, Ven

09.30 – 10.30 0471 707638

Seis
Siusi

Di, Fr
Mar, Ven

nach Vormerkung
su prenotazione

0471 270115

Seis
Siusi

Montag
Lunedì

09.15 – 11.15 0471 707271

Seis
Siusi

Montag/Lunedì
Dienstag/Martedì
Mittwoch/Mercoledì
Donnerstag/Giovedì
Freitag/Venerdì

15.00 – 17.30
09.30 – 12.00
09.30 – 12.00
09.30 – 12.00
15.00 – 17.30

346 6377703

Seis
Siusi

Mo, Di, Fr
Lun, Mar, Ven

nach Vormerkung
su prenotazione

0471 711073

Seis
Siusi

jeden 2. Dienstag/Monat
ogni 2° Martedì/mese

nach Vormerkung
su prenotazione

0471 707271

Seis
Siusi

Donnerstag
Giovedì

09.00 – 11.00
nach Vormerkung
su prenotazione

0471 711073

Kastelruth
Castelrotto

1.+3. Freitag/Monat
1.+3. Venerdì/mese

15.00 – 16.30 0471 978677

Kastelruth
Castelrotto

Seis
Siusi

1.+3. Montag/Monat
1.+3. Lunedì/mese

jeden Montag
ogni Lunedì

15.00 – 18.00

ab 19.00

0471 270924

SPrEchStuNDEN - OrArI DI rIcEVIMENtO



42 gEMEINDE Gemeindezeitung KASTELRUTH · Nr. 11 · Dezember 2011

Veranstaltungen Dezmber 2011

Seiser Alm SA 03.12.2011 09:00 Uhr Hotel Plaza, Lawinen-Präventionstag für Skitourengeher und Schneeschuh-

wanderer, Info: + 39 335 7185139

Kastelruth SA 03.12.2011 09:30 Uhr Weihnachtsmarkt: Backkurs für Weihnachtskekse. Anmeldung im Informati-

onsbüro

Kastelruth SA 03.12.2011 16:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Kastelruth SO 04.12.2011 10:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Kastelruth SO 04.12.2011 17:00 Uhr Pfarrkirche: Advent unterm Schlern

Kastelruth SO 04.12.2011 19:30 Uhr Pfarrkirche: Advent unterm Schlern

Seis MO 05.12.2011 15:00 Uhr Nikolausumzug

Kastelruth MO 05.12.2011 16:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Kastelruth MO 05.12.2011 16:30 Uhr Dorfplatz: Nikolausumzug

Kastelruth DO 08.12.2011 10:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Seiser Alm DO 08.12.2011 14:00 Uhr Alpi Kids: Kreativ-Werkstatt für Kinder - wir stellen gemeinsam etwas her

- ab 4 Jahren. Information und Anmeldung unter +39 349 443

Kastelruth FR 09.12.2011 09:30 Uhr Weihnachtsmarkt: Backkurs für Weihnachtskekse

Kastelruth FR 09.12.2011 10:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Seis FR 09.12.2011 15:00 Uhr Weihnachtsmarkt on Ice

Seis FR 10.12.2011 15:00 Uhr Weihnachtsmarkt on Ice

Kastelruth SA 10.12.2011 09:00 Uhr 1. Krampuslauf in Kastelruth

Kastelruth SA 10.12.2011 10.00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Seiser Alm SO 11.12.2011 10.00 Uhr Highspeed Race

Kastelruth SO 11.12.2011 10.00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Seis MI 14.12.2011 15:00 Uhr Weihnachtsmarkt on Ice

Kastelruth FR 16.12.2011 10.00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Kastelruth FR 16.12.2011 Sportzentrum Telfen: Weihnachtskonzert der »Kastelruther Spatzen«

Kastelruth SA 17.12.2011 09:30 Uhr Weihnachtsmarkt: Backkurs für Weihnachtskekse

Kastelruth SA 17.12.2011 10:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Kastelruth SA 17.12.2011 Sportzentrum Telfen: Weihnachtskonzert der »Kastelruther Spatzen«

Kastelruth SO 18.12.2011 10:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Seiser Alm DO 22.12.2011 14:00 Uhr Alpi Kids: Kreativ-Werkstatt für Kinder - wir stellen gemeinsam etwas her

- ab 4 Jahren. Information und Anmeldung unter +39 349 443 2205.

Seis DO 22.12.2011 Wintersonnwendfest

Seis SA 24.12.2011 16:00 Uhr Pfarrkirche: Christmette für Kinder

Kastelruth SA 24.12.2011 22:00 Uhr Heiligabend: Christmette in der Pfarrkirche und anschließend Turmblasen

Seis SA 24.12.2011 22:30 Uhr Pfarrkirche: Christmette mit anschließendem Turmblasen

Seiser Alm SO 25.12.2011 King Laurin Snowpark Opening

Seiser Alm SO 25.12.2011 15:00 Uhr Zallinger: Christmesse
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Kastelruth MO 26.12.2011 17:00 Uhr Dorfplatz: Alphornbläser

Kastelruth DI 27.12.2011 20:30 Uhr Pfarrkirche: Weihnachtskonzert mit »Bozen Brass« Katrin Haube Sängerin von

der bayrischen Staatsoper

Seiser Alm MI 28.12.2011 14:00 Uhr Alpi Kids: Bobby das Zirkusäffchen - Kinderspaß mit Musik und guter Laune

Kastelruth MI 28.12.2011 16:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Völs am Schlern DO 29.12.2011 10.00 Uhr Besichtigung der berühmten Probstkrippe im Pfarrmuseum in der Michaelska-

pelle neben der Pfarrkirche

Seiser Alm DO 29.12.2011 14:00 Uhr Alpi Kids: Kreativ-Werkstatt für Kinder - wir stellen gemeinsam etwas her - ab

4 Jahren. Information und Anmeldung unter +39 349 443

Kastelruth DO 29.12.2011 16:00 Uhr Dorfplatz: Weihnachtsmarkt

Seiser Alm FR 30.12.2011 Fanclubrennen Denise Karbon und Peter Fill

Seiser Alm FR 30.12.2011 17:00 Uhr Puflatsch: Fackelabfahrt der Skischule Schlern 3000 mit anschließendem

Glühweinumtrunk

Seis FR 30.12.2011 21:00 Uhr Pfarrkirche: Alpenländisches Weihnachtskonzert

Kastelruth SA 31.12.2011 Neujahrwünschen der Musikkapelle Kastelruth

Kastelruth SA 31.12.2011 17:00 Uhr Dorfplatz: Fackelumzug mit Musikkapelle, Skischulen und Sportclub sowie

Glühweinumtrunk am Dorfplatz

Seis SA 31.12.2011 Silvesterparty am Eislaufplatz

Kastelruth SA 31.12.2011 00:00 Uhr Feuerwerk

Seis SA 31.12.2011 16:00 Uhr Silvester on Ice

Veranstaltungen Jänner 2012

Seiser Alm SO 01.01.2012 15:00 Uhr Zallinger: Neujahrsmesse

Seis SO 01.01.2012 18:00 Uhr Pfarrkirche: Gottesdienst (zweisprachig) zum Beginn des Neuen Jahres

Seiser Alm DI 03.01.2012 14:00 Uhr Alpi Kids: Bobby das Zirkusäffchen - Kinderspaß mit Musik und guter Laune

Seis DI 03.01.2012 21:00 Uhr O.v.Wolkenstein Platz: Auftritt der Alphornbläser mit Glühweinumtrunk

Völs am Schlern MI 04.01.2012 10:00 Uhr Besichtigung der berühmten Probstkrippe im Pfarrmuseum in der Michaelska-

pelle neben der Pfarrkirche

Seiser Alm MI 04.01.2012 13:00 Uhr Laranzer Schwaige: Alphornbläser

Seis MI 04.01.2012 21:00 Uhr Modeschau on Ice

Seiser Alm DO 05.01.2012 14:00 Uhr Alpi Kids: Kreativ-Werkstatt für Kinder - wir stellen gemeinsam etwas her - ab

4 Jahren. Information und Anmeldung unter +39 349 443

Kastelruth DO 05.01.2012 17:00 Uhr Dorfplatz: Alphornbläser

Seiser Alm DO 05.01.2012 18.00 Uhr Puflatsch: »Magic Impressions«, Skishow der Skischule Seiser Alm
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Frohe Weihnachten.

Spendenkonto: Südtirol hilft
Raiffeisenkasse Bozen IBAN: IT47 K 08081 11600 000300001112

www.raiffeisen.it
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Wir bedanken uns für das Vertrauen
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten

und ein gutes Neues Jahr.

Die Südtiroler

Raiffeisenkassen

unterstützen

„Südtirol hilft“.

HELFEN AUCH SIE!

www.raiffeisen.it




